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Auch für das kommende Vierteljahr laden wir unſere
Geſinnungsfreunde zum Abonnement herzlich ein. Jn jeder
Beziehung wird die Halleſche Zeitung auch fürderhin für
eine großzügige, gerechte, de utſche Politik ihre Kraft ein-
ſetzen. Jmmer wird ſie in der äußeren Politik für einen
ehrenhaften, ſtolzen, bewaffneten Frieden eintreten, in der
inneren den gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land be-
fürworten und gegen den roten wie den ſchwarzen Feind un-
ermüdlich auf der Wacht ſtehen. Unſer Grundſatz wird auch
für die Zukunft lauten: Das Gute, Bewährte in Ehren zu
halten und es nur gegen nachweislich Beſſeres einzutauſchen,
dann aber auch freudig und ohne kleinliche Sonderintereſſen.
Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand in Hand zu
gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher
Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und Reich! Darum
bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte
zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen-
der Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt ſchnelle und zu-
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine tägkich er-
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter-
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be-
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Eine Anzahl
größerer, überaus ſpannender Romane wird zum Abdruck
gelangen; auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden mit
ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei

zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im September 1907.
Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.
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Freitag, 27. September 1907.

Die Alkoholfrage auf dem Eſſener Parkteitag.
Bei der Bekämpfung des Militarismus konnte die

Sozialdemokratie auf ihrem Parteitag den Mund recht voll
nehmen. Anders geſtaltete ſich ihre Lage, als die Be-
kämpfung des Alkoholismus auf die Tagesordnung kam,
und der Referent „Genoſſe“ Wurm brachte da ſehr komiſche
Auffaſſungen vor, deren einige genügen dürften, zu zeigen,
daß die Sozialdemokratie nicht daran denkt, den Alkohol-
genuß oder auch nur den übermäßigen zu bekämpfen, ſondern
ihn entſchuldigt, das heißt alſo fördert. Die lang aus-
gezogene Rede ſoll den Eindruck machen, daß der Arbeiter
zwar Alkohol zu ſich nimmt, daß er das aber aus Not tut,
und daß er durch die heutigen Verhältniſſe dazu einfach ge-
zwungen wird. „Die jetzige „Geſellſchaft“ iſt ſchuld
daran, daß ſo viel Alkohol getrunken wird.“ Es verlangt
Herr Wurm: „Die Kantinenwirtſchaft iſt ein großer Krebs-
ſchaden. Es müßte dafür geſorgt werden, daß die Arbeiter
ſolche Kantinen in eigene Verwaltung nehmen.“ Da gibt es
dann wohl keinen Alkohol? Wenn das ſo iſt, fürchten wir,
wird der „Genoſſe“ die Kantinen meiden. Wie heißt es doch
im Bericht über das Berliner Gewerkſchaftshaus: „Der Bier-
abſatz iſt gegen das Vorjahr nur um 29 Hektoliter geſtiegen
trotz aller Verſuche, die gemacht wurden, den Verkehr
zu heben. Da die zu zahlende Miete ſich nach dem Bierabſatz
richtet (die Abgabe beträgt pro Hektoliter 12 Mk.), iſt das
Gedeihen des Unternehmens in erſter Linie vom Ertrage des
Reſtaurants abhängig.“ Alſo vom Biertrinken iſt das Ge-
deihen des ſozialdemokratiſchen Berliner Gewerkſchafts-
hauſes in erſter Linie abhängig! Trinken die Genoſſen nicht
tüchtig Bier, für das ſie 12 Mk. Aufſchlag pro Hektoliter
zahlen müſſen, um welche Summe es ihnen die eigene Partei
verteuert, ſo hat das Gewerkſchaftshaus Unterbilanz. Das
iſt die Bekämpfung des Alkohols durch die Sozialdemokratie!

Wohin ſich der Gedankengang eines Sozialdemokraten
verſteigen kann, zeigt folgender Satz: „Jm großen und
ganzen muß man ſagen: daß das Unternehmertum
bei der Bekämpfung des Alkoholgenuſſes
nur den Gedankenhat, den Arbeiter als Aus-
beutungsobjekt ausbeutungsfähig zu er-
halten. Der Gedanke iſt ſo grotesk, daß er an Jrrſinn
grenzt. Alſo die Krankenhäuſer ſind nichts als Stätten, um
die Jnſaſſen wieder ausbeutungsfähig zu machen! Die
Unternehmer ſollen nach Anſicht des Genoſſen Wurm den
Alkoholgenuß nicht bekämpfen, ſondern ſie haben zuzuſehen,
daß ſich der Arbeiter weniger ausbeutungsfähig macht? Alſo
dann fort mit allen Wohlfahrtseinrichtungen, fort mit den
alkoholfreien Getränken, die nur leiſtungsfähigere Aus-
beutungsobjekte ſchaffen. Schnaps ſoll das Unternehmertum
heranſchaffen! Darf man fragen: wenn jemand den Alkohol-
genuß bekämpft, iſt dieſes Unterfangen nur dann verwerflich,
wenn der Bekämpfer Unternehmer iſt, der das tut, um Ar-
beiter auszubeuten? Wenn nun ein „Genoſſe“, ein Arbeiter,
den Alkohol bekämpft, tut der das etwa aus dem höchſt ver-
abſcheuungswürdigen Grunde, ſeine Geſundheit zu fördern,
ſein Leben zu verlängern und durch höhere Leiſtungsfähig-
keit dem Unternehmertum noch mehr Gewinn zuzuführen?
Nach des „Genoſſen“ Wurm Theorie müßte ein abſtinenter
Genoſſe als ſchädigend für die Partei angeſehen werden, alſo
„fliegen“. Eine vorzügliche Löſung der Alkoholfrage.

Natürlich wird dann auch die Unterernährung ins
Treffen geführt, welche den Alkoholgenuß zur Notwendigkeit
machen ſoll. Ganz richtig wird ausgeführt, daß die Arbeiter-
frau nicht kochen kann, aber hat etwa der große „Vorwärts“
Verlag für dieſe Frauen ſchon ein brauchbares Kochbuch
herausgegeben? Genoſſe Wurm tadelt, daß in den Schulen
die Mädchen zu viel Religion, aber nicht Ernährungslehre
lernen. Kinder unter 14 Jahren und Ernährungslehre!
Heiraten bei uns die Arbeiterkinder mit 14 Jahren? Man
beruft ja die Genoſſinnen zu Verſammlungen. Weshalb
nicht zu ſolchen, in denen Ernährungslehre vorgetragen
wird? Das Schlagwort Unterernährung zieht heute wenig
mehr, und es iſt nicht wahr, wenn Herr Wurm ſagt: „das
Mittageſſen, wie es die Arbeiter genießen, hält meiſt nicht
lange vor“, wenn der Arbeiter angehalten würde, ſich ein ver-
ne Mittageſſen zu beſchaffen, was ſein Lohn ihm
erlaubt.

Alle Verſuche zur Bekämpfung des Alkohols werden
aber als verfehlt geſchildert. Gutes, reichliches Eſſen, geſunde
Wohnung fordert „Genoſſe“ Wurm für den Arbeiter, dazu
aber noch höhere Löhne. Dann, meint er, ſei die Alkohol-
frage gelöſt, der Alkoholverbrauch werde ſinken. Andere ſind
der Meinung, daß dann der Arbeiter noch mehr für Alkohol
ausgeben würde, und der „Genoſſe“ hat ganz überſehen, daß
der Staat außer für hohen Lohn bereits für Eſſen, Woh
nung, ſogar für Kleidung bei einem Teile ſeiner Glieder
ſorgt. Wenn Herr Wurm wirklich der Anſicht iſt, daß noch
höhere Löhne gezahlt werden müßten, ſo mag er ſeine Partei-
genoſſen veranlaſſen, dafür zu ſtimmen, daß die Soldaten
ſtatt ihrer 2,20 Mk. Löhnung alle zehn Tage 22 Mk. erhalten,
was allerdings etwa eine kleine Milliarde jährlich für den
Etat mehr ausmachen würde. Die Soldaten nämlich er-
halten geſundes Eſſen, geſunde Wohnung und Kleidung.
Wenn ſie aber zuviel trinken, werden ſie eingeſperrt, was ſich
als ein gutes Mittel zur Bekämpfung des übermäßigen
Alkoholgenuſſes erweiſt, vom Genoſſen Wurm aber nicht be
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rührt wurde. Endlich hat Herr Wurm herausbekommen,
worauf das konſervative Regiment beruht: „Es iſt kein Zu-
fall,“ ſagt er, „daß das konſervative Element auf der
Schnapsflaſche beruht.“ Warum errichten denn die Sozial-
demokraten ihr Regiment nicht auf derſelben „Grundlage“?
Sollte es ihnen nicht noch leichter gelingen als den Konſer-
vativen?

Zu den politiſchen Verhältniſſen in
Halle Saalkreis.

Unter der Ueberſchrift „Freiſinnige Mitgifts-
forderungen aus der Paarungspolitik“ finden
wir in der „Deutſchen Tagesztg.“ folgenden Artikel, der ſich mit
den Plänen der Freiſinnigen in Halle-Saalkreis beſchäftigt:

„Eine eigenartige Fruktifizierung der Blockpolitik gibt
augenblicklich in Halle (Saale) mannigfachen Geſprächsſtoff. Dort
ſind, wie bekannt, bei der letzten Reichstagswahl alle rechtsſtehen-
den Wähler in geradezu vorbildlicher Weiſe ſo energiſch für den
ganz linksſtehenden freiſinnigen Kandidaten eingetreten, daß der
langjährige rote Vertreter des Wahlkreiſes gleich in der Haupt-
wahl ſeines Mandates verluſtig ging und die Muſikkapelle, welche
die Sozialdemokraten bereits zur Siegesfeier hatten auf-
marſchieren laſſen, klanglos den Heimweg antreten mußte. Da-
mals war auch nur eine Stimme des Lobes über das patriotiſche
Verhalten aller rechtsſtehenden Wähler. Nicht ſelten hörte man
die Hoffnung ausſprechen, daß der Wahlakt vom 25. Januar 1907
inſofern einen Wendepunkt in dem Parteileben von Halle-Saal-
kreis bedeuten würde, daß die Parteigegenſätze ſich nun mildern
und durch gerechte Verteilung der Landtagsmandate und des
Reichstagsmandats zwiſchen den Nationalliberalen, den Kon-
ſervativen und den Freiſinnigen die Blockpolitik der Parlamente
im Wahlkreife ſelbſt zum Ausdruck gebracht

ſinnige Gedächtnis ihren früheren Bundesgenoſſen gegenüber ſehr

geſchwächt zu haben. Man erinnert ſich der einſtigen Paarung
nur noch aus Alimentationsgründen. Denn, wie man hört, hat
die Leitung des freiſinnigen Vereins zahlreiche Schreiben aus-
gehen laſſen, in denen ſie um Beiträge zur Anſtellung eines
freiſinnigen Parteiſetretärs in Halle vittet, und
hat dabei auch Adreſſaten mit Briefen bedacht, die viel weiter
rechts ſtehen und bei der Reichstagswahl nur aus den damals
geltenden Gründen ihr Wahlſcherflein in die freiſinnige Kaſſe ge-
zahlt haben. Dieſe Adreſſaten ſind nun zum Teil der Meinung,
daß die Etablierung eines freiſinnigen Parteiſekretärs ſo ziem-
lich das ungeeignetſte Mittel wäre, den mühſam errungenen
Parteifrieden weiter zu befeſtigen. Es würde dadurch eine ſolche
Verhetzung zwiſchen den bürgerlichen Wählern entſtehen, daß der
Wahlkreis bei der nächſten Gelegenheit wieder den Sozialdemo-
kraten in die Hände fallen würde, während er bei vorhaltender
Einigkeit dauernd gut reichstreu vertreten ſein könnte. Mit
Rückſicht hierauf dürfte es gut ſein, wenn die Liebesbriefe um
Alimentierung eines freiſinnigen Parteiſekretärs aus den
Taſchen mehr rechtsſtehender Wähler keine Beachtung fänden,
denn, wie es in den Zuſchriften heißt, ſind die Freiſinnigen allein
nicht in der Lage, die Koſten für einen Parteiſekretär auf-
zubringen.“

Auch wir hatten Kenntnis von dem Vorhaben des hieſigen
Vereins der Liberalen erhalten, wollten aber davon nicht öffent-
lich Notiz nehmen, um nicht zu früh Beunruhigung in die
nationalen Parteien zu bringen. Nun aber die „Deutſche
Tageszeitung“ die Frage aufgerollt hat, halten auch wir es für
unſere Pflicht, darauf hinzuweiſen, daß die Jnſtallierung eines
freiſinnigen Parteiſekretärs ſehr ſtörend für die politiſchen Ver-
hältniſſe in unſerem Wahlkreiſe im Sinne der Blockpolitik ſein
würde. Jndem wir uns augenblicklich auf dieſe Bemerkung be-
ſchränken, behalten wir uns weitere Ausführungen zu gelegener
Zeit vor.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 26. September.

Vom Krankenlager des Großherzogs von Baden.
Aus dem Krankenzimmer des Großherzogs dringen nur

wenig Einzelheiten nach außen, da die behandelnden Aerzte
Mitteilungen über die offiziellen Krankheitsberichte hinaus
ablehnen. So viel iſt jedoch bekannt, daß der Großherzog
ſich der Schwere der Erkrankung wohl bewußt iſt, nachdem
die anfängliche Trübung des Geiſtes gewichen iſt. Er ver-
kehrt mit den Familienmitgliedern in rührender Weiſe und
gibt ihnen ſeine Dankbarkeit für ihre Liebe und Aufopferung
mehr durch Zeichen als durch Worte zu erkennen. Am
Mittwoch abend unternahm infolge des etwas günſtigeren
Befindens des Kranken die großherzogliche Familie einen
Spaziergang durch den in herrlichem Herbſtſchmuck prangen-
den Park. Die Abſperrung iſt eine ſo wenig ſtrenge, daß das
Publikum faſt gar nicht behindert wird und die großherzog-
liche Familie aus nächſter Nähe begrüßen kann. Allgemein
fällt das friſche, energiſche Weſen der Frau Großherzogin

werden würde.
Leider ſcheint aber die nahende Landtagswahl das frei-
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auf, welche in der beſonders kritiſchen Nacht zum Mittwoch
am Krankenlager des roßharz ans bis 5 Uhr früh gewacht
hat. An den Spaziergang ſchloß ſich der Gang zur abend-
lichen Hausandacht in der Schloßkirche.

Der Kranke wird zuweilen in einen Lehnſtuhl gehoben,
woer eine Erleichterung ſeiner Beſchwerden empfindet. Der
ſtarke Körper des alten Recken kämpft einen harten Kampf
gegen das Leiden des Greiſenalters. Die Teilnahme im
Publikum äußert ſich dauernd in rührender Weiſe. Die
großherzogliche Familie iſt hierfür herzlich dankbar.
Rührend war am geſtrigen Mittwoch die Freude der Groß-
herzogin, als ſich das Befinden plötzlich gehoben hatte. Sie
ließ die Orgel in der Schloßkirche ſpielen und weit
die Türen öffnen, damit die Klänge auf der Jnſel gehört
würden. Am heutigen Donnerstag vormittag herrſchte
wieder gedrückte Stimmung. Der Kranke ſitzt mit
fliegender Bruſt im Lehnſtuhl und ringt nach Luft. Er iſt
vollſtändig bei Bewußtſein und ſpricht nur ſehr wenig.

Schnellerer Ausbau der Kriegsflotte.
Daß es ſich bei den Beſprechungen zwiſchen dem Reich s-

kanzler und dem Staatsſekretär des Reichsmarineamts
v. Tirpitz, die bekanntlich dieſer Tage in Norderney ſtatt
gefunden hat, um den ſchnelleren Ausbau der Kriegsflotte
gehandelt hat, liegt auf der Hand. Bisher glaubte man ſich
im neuen Reichsetat auf die Forderungen beſchränken zu
ſollen, die im Rahmen des geltenden Flotten-
geſetzes lagen. Der Ruf nach einer Beſchleunigung des
Flottenausbaues iſt aber in letzter Zeit ſo allgemein und ſo
laut geworden, daß er nicht unberückſichtigt bleiben konnte. Es
fragt ſich nur, ob es möglich iſt, die Beſchleunigung des Aus
baues der Kriegsflotte innerhalb des Rahmens des Flotten-
geſetzes auf dem Wege der Etatsforderungen
durchzuführen oder ob es dazu eines neuen Flotten-
geſetzes bedürfen wird. Darum mögen ſich wohl die Be
ſprechungen in Norderney im weſentlichen gedreht haben.
Wie dem auch ſei, der Reichstag wird zweifelsohne ver-
ſtändige Forderungen, durch die eine Beſchleunigung des
Flottenausbaues ſichergeſtellt wird, bewilligen, mögen
ſie nun als Etatspoſitionen oder in der Form einer beſon-
deren Vorlage an ihn herantreten. Wir halten gerade den
jetzigen Zeitpunkt für durchaus geeignet, ſolche Forderungen
zu erheben und zu verfechten. Die Blockparteien werden
ihnen gewiß zuſtimmen, und das Zentrum wird ſeinen
Führer, den Abgeordneten Spahn, der in Rheinbach die Not-
wendigkeit der Beſchleunigung ſo überzeugend dargelegt hat,
nicht desavouieren können.

Miniſterialdirektor Althoff.
In einer Reihe Berliner Blätter findet ſich folgende

Mitteilung vom 25. September: Das Abſchiedsgeſuch des
Miniſterialdirektors Althoff wurde genehmigt. Der
Verabſchiedete wurde zum Mitglied des Herren-
hauſes und zum Kronſyndikus ernannt. Der Wirk-
liche Geheime Oberregierungsrat Naumann wurde an
ſeiner e zum Miniſterialdirektor im Kultusminiſterium
ernannt.Dem gegenüber behaupten die „Deutſche Tagesztg.“ und
die „Tägl. Rdſch.“, die Genehmigung des Abſchiedsgeſuches
ſei noch nicht erfolgt, ſtehe jedoch dieſer Tage zu er warten.

Miniſterialdirektor Althoff iſt übrigens zum Ehrenmitglied
der Königlichen Akademie in Poſen ernannt worden. Der Geh.
Medizinalrat Prof. Dr. Wernicke überreicht am Mittwoch im
Kultusminiſterium dem neuen Ehrenmitgliede das künſtleriſch
ausgeſtattete Diplom, das hervorhebt, daß die Verleihung der
Ehrenmitgliedſchaft an Exzellenz Althoff erfolgt iſt in Aner
kennung ſeiner Verdienſte um das deutſche Geiſtes-
leben in den Oſtmarken und um die Begründung
der Königlichen Akademie, ſowie der Kaiſer Wil
helm-Bibliothek in Poſen insbeſondere.

Die Hauptſtelle deutſcher Arbeitgeberverbände
in Berlin veröffentlicht im „Deutſchen Reichsanzeiger“ und
„Preußiſchen Staatsanzeiger“ vom 25. September eine
„ſtändige Vereinbarung'“, die zwiſchen Vertretern
der Tertilinduſtrie, der Konfektion und des Textilhandels
über das gegenſeitige Verhalten bei Lieferung und Abnahme
der Ware im Falle von Streiks, Ausſperrungen und über-
haupt von Betriebsſtörungen infolge höherer Gewalt ge-
troffen worden iſt. Seit mehr als 114 Jahren beſchäftigten
ſich die Vertreter der beteiligten Kreiſe in mehreren all-
gemeinen Sitzungen und einer größeren Anzahl von Kom
miſſionsberatungen damit, dieſe ſchwierige Frage eingehend
zu erörtern und die gegenſeitigen Jntereſſen abzugrenzen.
Dieſe Verhandlungen und Erörterungen ſind nunmehr durch
die Aufſtellung einer allgemeinen Streik und Be
triebsſtörungsklauſel für die deutſche Textil-
induſtrie, die Konfektion und den Textilhandel, die den be
teiligten Vereinen und Firmen zur Annahme empfohlen
wird, zum Abſchluſſe gelangt.

Die Beſtimmungen beruhen auf dem Grundſatze
völliger Gleichberechtigung des Lieferers und
des Abnehmers, ſie berechtigen den von einer Störung desBetriebes infolge der vorerwähnten Umſtände Betroffenen

zur Hinausſchiebung ſeiner Lieferungs- oder Abnahme-
verpflichtung um die Zeit der Störung, gewähren jedoch
nach Ablauf einer beſtimmten Friſt ein Rücktrittsrecht in
dem dort angegebenen Umfange. Von weſentlicher Bedeu-
tung iſt die Einſetzung eines fachmänniſch zuſammengeſetzten
Schiedsgerichts, das zur Entſcheidung über die aus
Anlaß der Störung des Betriebes entſtehenden Streitigkeiten
zwiſchen den Beteiligten berufen und deſſen Verfahren durch
eine in derſelben Nummer des „Reichsanzeigers“ veröffent-
lichte „Schiedsgerichtsordnung“ geregelt iſt.

Es iſt erfreulich, daß es gelungen iſt, Jnduſtrie und
Handel in dieſer wichtigen Frage zuſammenzuführen, und es
erſcheint zweifellos, daß die erzielte Einigung nicht unweſent-
lich dazu beitragen wird, der Fabrikation und dem Handel
in der Textilinduſtrie die Stetigkeit zu erhalten, die im
Intereſſe aller Beteiligten liegt.

Aus der Armee. Zum Nachfolger des, wie gemeldet, in den
Ruheſtand tretenden kommandierenden Generals des 19. (Kgl.
Sächſiſchen) Armeekorps, Generals der Infanterie Grafen
Vitzthum von Eckſtädt, iſt der gegenwärtige Kommandeur
der 3. ſächſiſchen Diviſion Nr. 82 in Dresden, Generalleutnant
v. Kirchbach, auserſehen.

Landgerichtspräſident Geh. OberPerſonalnachrichten.
juſtizrat v. Brockdorf zu Altona iſt im Alter von 67 ren
geſtorben. Der aus Anlaß des Kongreſſes für innere Miſſion
in Eſſen weilende Geh. Oberkonſiſtorialrat Zilleſſen erlitt
vor ſeinem Hotel einen Schlaganfall und ſtarb kurze Zeit darauf.

Sonntagsruhe im Poſtbetriebe. Für das geſamte Be
triebsperſonal der Reichspoſtverwaltung iſt die Sonn

tagsruhe jetzt nach dem Grundſatz durchgeführt, daß jeder
eamte und Unterbeamte in einem Zeitraume von zwei

Wochen einen ganzen Sonntag oder zwei halbe Sonntage
vom Dienſt befreit wird. Ein ganz freier Sonntag iſt, ſoweit
es ſich nicht öfter ermöglichen läßt, mindeſtens in je
vier Wochen zu gewähren. Wo irgend tunlich, ge
nießen die Beamten Sonntagsruhe auch über das feſtgelegte
Maß hinaus ebenſo wie die Unterbeamten.

Mädchenſchulreform. Die Erwägungen, die an den
maßgebenden Stellen über die Mädchenſchulreform ſchweben,
ſind jetzt ſo weit gefördert, daß ſie noch vor Ablauf des
Jahres beendet ſein werden und die Reform dann durch-
geführt wird. Es ſei noch bemerkt, daß die in einem Teil
der Preſſe zutage getretene Auffaſſung, der neue Kultus
miniſter habe angeblich „erhebliche Bedenken“ gegen die Re-
form, ganz und gar nicht zutrifft. Das gerade Gegen-
teil iſt vielmehr der Fall. Auch im Staatsminiſterium ſind
die Verhandlungen entſprechend weit gediehen.

Ausland.
Perſien.

Der Geſandte Mirſa-Chaſſan-Chan
in Petersburg iſt, wie der „Jnformation“ von dort gemeldet wird,
von ſeinem Poſten abberufen worden, den er mit großer Umſicht
und vielem diplomatiſchen Geſchick gerade in dieſer politiſch be
wegten Zeit und bei den eigenartigen Verhältniſſen, die zwiſchen
Perſien und Rußland beſtehen, verwaltet hat. Seine Ab-
berufung erfolgte aus dem Grunde, weil er der Regierung in
Teheran die geeignetſte Perſönlichkeit für den Poſten des Juſtiz-
miniſteriums zu ſein ſchien.

Provinz Sachſen und Umgebung.
t Dieskan, 25. Sept. (Vater ländiſcher e

Volksverein.) Am nächſtan Sonntag findet hier eine Ver
ſammlung des Vaterländiſchen evangel. Volksvereins ſtatt, in
welcher Herr Paſtor Paſche über die Wirkungen des Gottes
glaubens auf unſer Leben, Herr Lehrer Luckeſ- Bruckdorf über
werde und die Belagerung von Kolberg 1807 Vorträge halten
werden.

t Merſeburg, 25. Sept. (Städtiſches.) Die Stadt-
verordneten beſchloſſen die Herſtellung einer proviſoriſchen Holz-
brücke über die Klig während der ſchon angenommenen Erbauung
einer fahrbaren Betonbrücke im Zuge der Chriſtianbrücke. Das
bearbeitete Projekt erfordert einen Koſtenaufwand von 12 600
Mark. Die Arbeiten ſollen von Leipziger Firmen ausgeführt
werden. Der Bau wird erſt im nächſten Jahre vorgenommen.
Der Abſchluß der Kämmereikaſſe für das Etatsjahr 1905,06 iſt
günſtig, da bei 922 624,58 Mk. Ausgaben und 966 705,51 Mk.
Einnahmen ein Beſtand von 44 080,93 Mk. verbleibt. Da aus
dem voraufgegangenen Etatsjahr ein Beſtand von 32 151,54 Mk.
übernommen wurde, ſo beträgt der reine Wirtſchaftsüberſchuß
11 929,89 Mk.

S Querfurt, 25. September. (Lehrerveteran.
Polizeiverordnung.) Mit Schluß des Sommerhalbjahres
tritt der Konrektor Jfland hierſelbſt nach 42jähriger Wirk
ſamkeit im Schulamte in den wohlverdienten Ruheſtand. Er hat
ſeit dem 1, Dezember 1865 ununterbrochen als Lahrer an der hie
ſigen Bürgerſchule und nebenbei 12 Jahre als Organift unſerer
Stadtkirche gewirkt. Außerdem hat er ſich ſehr verdient gemacht
in unſerer Stadt als Mitglied des Gemeindekirchenrats, der Kreis
ſynode, der Stuereinſchätzungskommiſſion, des Feuerwehrunter
ſtützungsvereins, ſowie als Vorſitzender des Gewerbevereins und
der Volksbibliothek. Möge ihm auf ſein arbeitsreiches Wirken
und Schaffen für unſere Stadt ein recht ruhiger Lebensabend
folgen. Da verſchiedene Schaylarh-Erkrankungen,
die nichtärztlich behandelt werden, polizeilich nicht angemeldet
ſind, macht die hieſige Polizeiverwaltung die Eltern und Pfleger
darauf aufmerkſam, daß ſie zur Angeige ſolcher Fälle verpflichtet
ſind.

Roßleben, 25. Sept. Nochmals Der Kron-
prinz und die Bottendorfer Kirmes.) Unter dieſer
Ueberſchrift macht ein Geſchichtchen die Runde durch die Zeitungen
und wurde auch in Nr. 449 der „Halleſchen Zeitung“ berichtet.
Sonhübſch dieſes ſich auch lieſt, ſtellt es ſich doch als „Ente“
heraus. Die Durchreiſe Sr. kaiſerl. Hoh. unſeres Kronprinzen durch
die einzelnen Dörfer am 4. Juli gelegentlich der Generalſtabs-
reiſe geſchah ſo unerwartet, daß außer den Bewohnern der Orte,
wo der Kronprinz Raſt hielt, wenige Gelegenheit hatten, ihn zu
ſehen. Jn der Zeit, in welcher der Kaiſerſohn die Reiſe von
Roßleben nach Artern antrat, waren die Bottendorfer Kinder in
der Schule. Unmöglich iſt, daß Prinz Adalbert zur großen
Freude der Bottendorfer deren Kirmes beſucht, da dieſelbe be
reits vor 14 Tagen gefeiert iſt. Wahrſcheinlicher wäre es ge-
weſen, wenn die Frage ein Junge aus Roßleben getan, da die
Feier der Kirmes in Roßleben mit dem Aufenthalte Prinz
Adalberts in der Oberförſterei Ziegelroda zuſammenfällt.

z Bretleben, 24. Sept. (Veteran der Arbeit.) Herr
Hauptlehrer Dreß ler hier, der am 1. Oktober auf eine 50jährige
ſegensreiche Wirkſamkeit als Lehrer zurückblicken kann, tritt am
dieſem Tage in den wohlverdienten Ruheſt and. Der Jubilar
iſt ſeit 1885 erſter Lehrer hier, nachdem qr ſchon in der Zeit von
1857 bis 1867 hier als Lehrer tätig geweſen war. Die Jubel-
feier fand wegen Beginn der Ferien ſchon vorher im hieſigen
Zucholdſchen Gaſthofe ſtatt. Die Schulkinder brachten dem
Scheidenden einen Fackelzug, während ihm von dem Lehrer
kollegium, der politiſchen und kirchlichen Gemeinde wertvolle An
denken, von letzterer z. B. gin Harmonium, zuteil wurden.

S Ziegelroda bei Querfurt, 24. Sept. (Auszeichnung.)
Eine beſondere Auszeichnung wurde dem „Doppelquartett Kyff
häuſer“ aus Art ern, welches die Einladung erhielt, den
hier zur Jagd weilenden Prinzen Adalbert ein Ständ-
ch en zu bringen. Dieſes geſchah geſtexn abend gegen 9 Uhr vom
Garten der Oberförſterei aus, während Se. Königl. Hoheit
am offenen Fenſter dem Geſange lauſchte. Nach Been-
digung desſelben ließ er die Sänger zu ſich laden und ſie mit
Wein und Zigarren bewirten. Er unterhielt ſich mit dem Sängern
auf das freundlichſte, teilte ihnen mit, daß ihm das Jagdglück
ſchon hold geweſen, da er am Morgen einen ſtattlichen Zwölfender
erlegt und daß er gern in die Forſten Ziegelrodas komme. Be
ſonders intereſſierte dem Prinzen zu hören, daß einer der Sänger
aus Bretleben ſtamme, da der Sohn des dortigen Paſtors
v. Tippelskirch mit ihm zuſammen auf der „Hertha“ als
Seeoffizier geweſen. Dem Dirigenten des Vereins, Herrn
Kantor Hubert reichte der Prinz beim Abſchiede die Hand und
verſprach, als Zeichen des Dankes für den vorzüglichen Geſang
dem Verein ſein Bild zu widmen, welches dem Verein in nächſter
Zeit zugehen werde.

V Artern, 24. Sept. Beginn der Campagne.) Die
hieſige Zuckerfabrik beginnt die diesjährige Campagne am 10. Ok
tober, während der Tag bei der Zuckerfabrik Roßleben auf den
8. Oktober feſtgeſetzt iſt.

W. Weißenfels, 25. Sept. (Für eine Verbindungs-
bahn) der Bahnlinien Leipzig- Zeitz und Corbetha-
Deuben, und zwar zwiſchen Pegau und Hohenmölſen, hat
ſich in einer kürzlich ſtattgehabten Verſammlung ein Komitee

ebildet, das mit den weiteren Verhandlungen betraut wurde.
ie projektierte Bahnlinie ſoll beim Bahnhofe Pegau beginnen

und unter Berührung der Orte bezw. Fluren Stöntzſch, Dobergaſt
bezw. Queiſau, Böſau 4 Steingrimma, Köttichau und Jaucha
in Hohenmölſen in die Bahnlinie DeubenCorbetha einmünden.

einlagen wurde zugeſtimmt.

Naumburg, 25. Sept. (Städtiſches.) Die Stadtverordneten Verſammlung lehnte es ab, in eine Prüfung der Ab-
rechnung der Arbeiten, die von der Firma Siemens-Schuckert für
die elektriſche Straßenbahn ausgeführt ſind, ſolange nicht ein
zutreten, ſolange der Magiſtrat nicht um Jndemnität nach-
geſucht hat, denn nach der tſcheidung des Oberverwaltungs-
gerichts iſt der Standpunkt des Magiſtrats in dieſer Angelegen-
heit (bei Vergebung der Arbeiten an die Firma Siemens-
Schuckert) endgültig als unberechtigt feſtgeſtellt worden. Die
Stadtverordneten hatten in einer früheren Sitzung zum Ausdruck
gebracht. daß die erfolgte Mandatsniederlegung des Gymnaſial-
Profeſſors Dr. Hollaender und Zeichenlehrers Bielitz, die auch im
preußiſchen Landtage zur Sprache kam, als nicht berechtigt an
zuerkennen ſei. Dieſen Beſchluß hatte der Magiſtrat beanſtandet.,
Der in der Angelegenheit angerufene Bezirksausſchuß teilte den
Standpunkt des Magiſtrats, weshalb die Verſammlung beſchloß,
beim Oberverwaltungsgericht Berufung gegen das ergangene
Urteil einzulegen. Jm Gegenſatz zum Magiſtrat verlangt die
Verſammlung, daß z. B. bei der Gasanſtaltsrechnung eine be-
ſondere Gewinnberechnung nach kaufmänniſchen Grundſätzen auf-
geſtellt werde. Der Magiſtrat iſt der Anſicht, daß die Verſamm-
lung nicht befugt ſei, mehr zu verlangen, da die Verwaltung der
Kaſſe nach den beſtehenden Verwaltungsgrundſätzen erfolge und
alles getan und geliefert habe, was zur Entlaſtung notwendig ge-
weſen wäre. Die Veruntreuungen des Schlachthofkaſſierers
Alt belaufen ſich auf 5869,60 Mk.

4 Zeitz, 25. Sept. (Städtiſches.) Die Stadtver-
ordneten bewilligten 250 000 Mk. zu den von der Eiſenbahn-
direktion Erfurt projektierten Bauten, welche für die bevor-
ſtehende Veränderung des Bahnkörpers in Ausſicht genommen
ſind. Es handelt ſich um Unterführungen der Weißenfelſer-
ſtraße und an der Eiſengießerei, welche von der Eiſenbahn-
verwaltung mit 3830 000 Mk. veranſchlagt ſind. Dem Antrage
des Magiſtrats auf Erhöhung des Zinsfußes der Sparkaſſen

Es ſollen 3,25 Prozent Zinfen ge-
zahlt und ſoll tägliche Verzinſung eingeführt werden. Die
Schulkaſſe für das Jahr 1906,/07 ſchliefzt in Einnahmen und
Ausgaben mit 493 000 Mk. ab; es beträgt der von der Kämmerei-
kaſſe geleiſtete Zuſchuß für ſämtliche ſtädtiſche Schulen über
300 000 Mk. Die Depoſitenkaſſe erzielte im Jahre 1906,07
1 456 000 Mk. Einnahmen und 820 187 Mk. Ausgaben. Das
Elektrizitätswerk ſoll einen Betriebsleiter erhalten. Den
ſtädtiſchen Beamten und Lehrern ſind Teuerungszulagen gewährt
worden.

4 Treffurt a. Werra, 25. Sept. Eröffnung der
Bahn Eſchwege-Eiſenach.) Am 15. Oktober d. J. wird
nach amtlicher Bekanntgabe die 29,30 Kilometer lange Neubau-
linie Treffurt-Hörſchel (Wartha) als letztes Glied einer
direkten Eiſenbahnſtrecke von Eſchwege bis Eiſenach dem Betriebe
übergeben werden. Sie bildet eine Fortſetzung der bereits im
Betrieb befindlichen Strecke Eſchwege-SchwebdaTreffurt und
ſtellt eine neue Schienenverbindung zwiſchen den beſtehenden
Strecken Dingelſtädt-Niaderhone und BebraGotha dar. Die
neue Strecke mündet bei dem neu errichteten Bahnhof Wartha
(Werra) zwiſchen Bahnhof Herleshauſen und Bahnhof Hörſchel
in die Linie Bebra-Gotha ein Die Bahnhöfe der Neubaulinien
Mihla und Creuzburg )Werra) erhalten die Befugnis zur
Abfertigung von Porſonen, Gepäck, Leichen, Fahrzeugen, Tieren,
Eilgut, Frachtſtückgut, Wagenladungen und Privatdepeſchen, die
Bahnhöfe Falken, Frankenroda und Wartha (Werra)
die gleichen Abfertigungsbefugniſſe, ausgenommen die Abfertigung
von Fahrzeugen. Der Haltepunkt Pferdsdorf (Werra) wird
nur für den Perſonenverkehr geöffnet.

4 Vom Eichsfelde, 25. Sept. (Gin großes Schaden-
feuer) hat am Dienstag nachmittag die große Feld-
ſcheune des Rittergutes Bornhof in Bornhagen
(Kreis Heiligenſtadt) mit der geſamten Getreideernte
in Aſche gebegt. Die Feldſcheune barg die eingeerntete, noch nicht
gedroſchene Körnerfrucht. Der Schaden iſt auf ca. 12 500 Mark
feſtgeſtellt und iſt durch Verſicherung gedeckt. Als Brand-
ſt if ter ſtark verdächtig iſt ein Junge, der kurz vorher in der
Scheune geweſen war und wegen Umgahens mit Streichhölzern
ſchon oft verwarnt worden iſt.

Z. Annaburg, 26. Sept. (Verſetzungen.) Mit dem
1. Oktober vollziehen ſich hier und in der nächſten Umgebung eine
anze Reihe von Verſetzungen. Der Kompagnieführer an derFleſgen Unteroffiziervorſchule, Hauptmann von Dreßler wurde

in das Jnfanterie- Regiment Nr. 28 verſetzt. An ſeine Stelle
tritt Oberleutnant Endell vom Jnfanterie- Regiment Nr. 151.
Leutnant Schinck von der Unteroffiziervorſchule Annaburg tritt
in die Unteroffizierſchule Weißenfels über. Leutnant
Mattheus vom Jnfanterie- Regiment Nr. 48 wurde an die Unter
offiziervorſchule Annaburg verſetzt. Der Rendanten der letzt-

enannten Anſtalt, Weidermann, tritt mit dem 1. Oktober in den
Ruheſtand. Sein Nachfolger iſt Zahlmeiſter Thoret aus Mainz.
Sein bisheriger Vertreter, Zahlmeiſter Vörſch, kehrt zu ſeinem
Regiment, Feldartillerie- Regiment Nr. 75, nach Halle zurück.
Der derzeitige hieſige Poſtvorſteher Lehmann wird nach Klein-
wittenberg verſetzt. Als neuer Poſtvorſteher iſt Poſtvorſteher
Scheidt aus Teutſchenthal nach Annaburg berufen. Bahn-
aſſiſtent Heinrich wird mit dem 1. Oktober nach Ruhland verſetzt.

Der Muſikleiter von der hieſigen Unteroffiziervorſchule,
Feldwebel Drägert, tritt mit dem 1. Oktober in das Kaiſerliche
Telegraphenamt zu Berlin über. Lehrer Grätz in Labien er-
hielt aus Anlaß ſeiner Penſionierung zum 1. Oktober den Adler
der Jnhaber des Hohenzollernſchen Hausordens. Zu ſeinem
Nachfolger hat die Königliche Regierung zu Merſeburg den
Lehrer Dahle aus Schöneiche berufen. Lehrer Heiſe wird mit
dem 1. Oktober von Falkenberg nach Radewell bei Halle verſetzt.
An ſeine Stelle tritt Lehrer Schneider aus Wahrenbrück. Jn
Herzberg a. E. ſcheidet Ende d. Js. Kämmerer Burkhardt aus
dem ſtädtiſchen Dienſt. Der bisherige Kontrolleur Leubauer
wurde zum Kämmerer und Sparkaſſenrendanten gewählt. Für
ſeine Stelle iſt Geometer Ludwig Klotz aus Herzberg beſtimmt.

A Blönsdorf, 25. Sept. (Un glücklicher Schu ß.) Der
Getreidehändler Leiſegang von hier verletzte auf der Hühnerjagd
auf Naundorfer Flur den Weichenſteller Lenke aus Blönsdorf,
der ebenfalls an der Jagd teilnahm, durch einen unglücklichen
Schuß. Lenke wurde im Geſicht und an der Bruſt erheblich ver-
letzt, ſo daß ſeine Ueberführung in ein Berliner Krankenhaus
erfolgen mußte.

M. Liebenwerda, 25. Sept. (Kreistag.) Der Kreistag,
der heute hier eine Sitzung abhielt, genehmigte einſtimmig den
Vorſchlag des Kreisausſchuſſes, in der am 28. Mai d. J. ange
nommenen Vorlage betreffs Beteiligung des Kreiſes an dem
Kleinbahnunternehmen Mühlberg-Burxdorf
den Antrag WildeElſterwerda fallen zu laſſen, welcher der Stadt
Mühlborg die Verpflichtung auferlegte, den auf den Kreis ent
fallenden Teil eines etwa nötig werdenden Zuſchuſſes dieſem
wieder zu erſetzen.

M. Falkenberg, 25. Sept. (Verſetzt.) Rektor Kirſch
von hier übernimmt am 1. April 1908 eine Rektorſtelle in
Frankfurt a. O.

z. Prettin a. E., 26. Sept. (Hohes Alter. Ver-
unglückt.) Jm geſegneten Alter von 99 Jahren 5 Tagen
ſtarb hier die älteſte Einwohnerin unſerer Stadt, die Witwe
Marie Ralle, die bis zu ihrem Tode noch verhältnismäßig
rüſtig war. Die Schneiderin Margarete Lademann
wurde auf einer Radtour nach Großtreben von einem Rad-
fahrer überfahren und in den Graben geſchleudert. Sie
e bewußtlos aufgefunden und trug ſchwere Verletzungen

von.
S Halberſtadt, 25. Sept. (Word und Selbſtmord.)

Der 17jährige Kaufmannslehrling Albert Fiſchmann erſchoß heute
nachmittag in den Spi die im gleichen Alter ſtehende



gerkäuferin Elſa Zorn und dann ſich ſelbſt. Motiv: Liebes

zu mmerWernigerode, 25. Sept. (Tierſchau.) Der heute auf
dem Neuſtädter Anger abgehaltene Herbſtviehmarkt, verbunden
mit Tierſchau, war infolge des herrlichen Wetters ſtark, auch von
auswärts, beſucht und ſehr gut mit Tieren beſchickt. Harz-
rindvieh und Ziegen ſtanden in großer Anzahl zur Schau. Be-
ſonders ſtark war der Auftrieb von Schweinen und der Handel
ſehr flott. Jn dieſem Jahre gab es außer dem Ehrenpreiſe des
Fürſten zu StolbergWernigerode, einem gußeiſernen Tiſch, der
Herrn K. Meves in Veckenſtedt zufiel, lediglich Geldpreife. An
ſtelle des Fürſten, der einer Einladung des Herzog Regenten von
Braunſchweig nach Schloß Blankenburg gefolgt war, ſtattete der
Srbprinz dem Platze einen Beſuch ab.

V Vom Südharz, 24. Sept. (Wippertalbahn.) Wie
wir ſchon mitteiltan, wird der Bau der Wippertalbahn bis
Dankerode nun doch zuſtande kommen und in den Vorarbeiten
bereits im nächſten Frühjahr in Angriff genommen werden, wenn,
wie in einer Sitzung des Komitees am vorigen Donnerstag in
Eisleben beſchloſſen wurde, erſt die nötigen Mittel geſichert ſind.
Zu denſelben werden 14 Millionen vom Herrn Miniſter, zwei
Millionen von der Gewerkſchaft, 125 000 Mark von der Stadt
Eisleben und entſprechende Zuſchüſſe ſeitens der intereſſierten
Gemeinden erwartet.

Barby, 26. Sept. (Brand. Ertrunken.) Am
Montag morgen brannte das Nebengebäude des dem Maurer-
meiſter H. Fritze gehörenden Grundſtücks mit dem geſamten
Heuvorrat nieder. Jn der Nuthe bei Walternienburg er-
tränk das 1 jährige Söhnchen des Arbeiters Heſſe. Die Mutter
hatte das Kind in den Garten getragen. Jn einem unbewachten
Augenblick lief es an das Waſſer, fiel hinein und ertrank.

Staßfurt, 25. Sept. (80 ter Geburtstag.) Jn körper-
licher und geiſtiger Rüſtigkeit kann am 29. d. Mts. Konſul a. D.
Rudolf Stengel ſeinen 80. Geburtstag feiern. Geboren zuPotsdam, widmete er ſich dem kaufmänniſchen Berufe, der ihn

nach Hamburg, England und Braſilien führte. Jn Rio de
Janeiro bekleidete er bis zum Jahre 1866 das Amt eines preußi-
ſchen Konſuls. Nachdem er ins Vaterland zurückgekehrt war, ließ
er ſich in Staßfurt als Fabrikbeſitzer nieder und wurde bald da
rauf als Vertreter des Wahlkreiſes Calbe-Aſchersleben in das
preußiſche Abgeordnetenhaus gewählt, dem er als Mitglied der
freikonſervativen Partei ſeit dem Jahre 1867 ununterbrochen an
gehört. Dem hieſigen Stadtverordnetenkollegium gehört Konſul
Stengel ſeit 1870 an, Stadtälteſter iſt er ſeit dem Jahre 1883.

Wanzleben, 25. Sept. (Der Kreistag) wählte ein-
ſtimmig den bisherigen Landratsamtsverweſer Regierungs
aſſeſſor v. Kotze zum Landrat des Kreiſes Wanzleben.

Oſterburg, 25. Sept. (Ein Unglücksfall) mit töd-
lichem Ausgange ereignete ſich in früher Morgenſtunde in der
Bismarkerſtraße. Der beim Viehhändler Mertens in Dienſt
ſtehende Arbeiter Gebekerl hatte mit einem Kaſtenwagen Dünger
aufs Feld gefahren. Auf dem Nachhauſewege gingen plötzlich die
Pferde durch. G., der auf dem Wagen ſtand, verlor das Gleich-
ewicht, ſtürzte vom Wagen und blieb bewußtlos liegen. Einſofort herbeigerufener Arzt konnte nur noch den Tod feſtſtellen.

H. Deſſau, 26. Sept. Diebſtahl in der Landes-
hauptkaſſe.) za der vergangenen Nacht wurde im Bureau
der Landes hauptkaſſe eingebrochen. Die Diebe, welche ſich durch
die Decke zu dem Bureau Eingang verſchafften, erbrachen dort
einen Geldſchrank und entnahmen dieſem zirka 15 000 Mk. Danach
verſuchten die Diebe die etwa 10 Zentimeter ſtarke Tür der Haupt-
kaſſe zu erbrechen, was ihnen jedoch nicht gelang. Von den Tätern
fehlt bis jetzt jede Spur. Der ganzen Art des Diebſtahls nach
hat man es mit routinierten großſtädtiſchen Einbrechern zu tun.
Jm Kaſſenraume wurde ein Stück eines Berliner Lokalblattes
gefunden, das die Spitzbuben zurückgelaſſen hatten.

Zerbſt, 26. Sept. (Ausſtellungen.) Jn nächſter
Zeit werden nicht weniger wie drei Ausſtellungen hier ver-
anſtaltet werden. Zunächſt findet vom 3. Oktober ab anläßlich der
Hauptverſammlung des anhaltiſchen Lehrervereins eine Aus
ſtellung von Lehrmitteln und dergl. ſtatt. Die zweite
Ausſtellung wird die vom hieſigen Verein für Geflügel-
zucht und Vogelſchutz am 5. und 6. Oktober veranſtaltete
mitteldeutſche Geflügelausſtellung ſein. Schließlich findet noch
vom 12.--14. Oktober eine Obſt-, Garten- und Gemüſe-
Ausſtellung des Kreiſes Zerbſt und in Verbindung hiermit
die vierte Generalverſammlung des Verbandes der anhaltiſchen
Obſt- und Gartenbaubvereine ſtatt.

W. Katzhütte. 25. Sept. (Schrecklicher Fund.) Ober-
halb des Weges von Zirkel nach Schwarzmühl wurde geſtern
abend am Wegerand die Leiche eines Mannes gefunden, dem
der Kopf vollſtändig vom Rumpfe getrennt war.
Es hat ſich ergeben, daß der Verunglückte ein Kutſcher aus
Mellenbach war, der jedenfalls auf dem Wagen eingeſchlafen
und abgeſtürzt iſt, ſo daß die Räder des ſchwer beladenen Wagens
ihm über den Hals gegangen ſind.

Die Leiche im Zirkus Vavaria in München.
abc. München, 25. Sept. 107.

Die Unzuverläſſigkeit der Schreibſachverſtändigen zeigt ſich
auch in dieſem Prozeß aufs deutlichſte. Während der Sachver
ſtändige Buſſe, der angibt, ſeit 1893 ſich mit Schriftvergleichen zu
befaſſen, erklärt, das Akzept „B. Hendſchel“ auf dem von N. gegen
H. eingeklagten Wechſel ſei gefälſcht, erklärt der andere Sachver-
ſtändige, Reichsarchivrat a. D. Pius Widmann, h ar kein An
haltspunkt dafür vorliege, daß die Unterſchrift gefälſcht ſei. N.
ſelbſt erklärt, die Unterſchrift ſei echt. Es folgen dann die Leu-
mundszeugen des David Niederhofer. Dieſelben beſtätigen, daß
er ſchon mit Rückſicht auf ſein Nierenleiden faſt gar keinen Alkohol
genoſſen hätte, ſondern nur Kaffee, daß er zu Hauſe wiederholt
geſtohlen habe, daß er viel mit Damen verkehrt habe, daß er aber
ſonſt ein ſehr gutmütiger Menſch geweſen ſei. Sein Bruder Karl
dagegen, der die Anzeige erſtattet haben ſoll, mache den Eindruck
eines gewalttätigen Mannes, der manchmal nicht Herr ſeiner
Sinne ſei. Jn das Zirkusgebäude zu kommen, ſei nicht ſchwer ge
weſen, es ſei auch wiederholt dort eingebrochen worden. Die ärzt-
lichen Sachverſtändigen wünſchen, daß an jeden Zeugen, der näher
mit Niederhofer bekannt war, die Frage geſtellt werde, ob N.
wiederholt Ohnmachtsanfälle gehabt habe. Verſchiedene Zeugen
beſtätigen dies. Jn der Sitzung am 25. vormittag wurde mit der
Vernehmung der Leumundszeugen fortgefahren. Es wurde kon
ſtatiert, daß die Familie Niederhofer früher in ſehr guten Ver-
hältniſſen war, daß ſie aber durch den Leichtſinn der Söhne David
und Karl ſpäter in Schwulitäten kam. Wieder wird erzählt,
daß N. ſich gerne an fremdem Eigentum vergriffen habe.
Ein anderer Bruder, Erwin Niederhofer, ſagt aus: Er iſt
Studierender der Architektur und 23 Jahre alt. Er beſtätigt wie
auch verſchiedene andere Zeugen, daß N. niemals einen Revolver
gehabt habe. Jn den Zirkus ſei wiederholt eingebrochen worden.
Gelder, die N. von ſeiner Mutter zur Ablieferung erhalten habe,
habe er immer richtig abgeliefert. Zeuge Julius u er
klärt, daß er N. im allgemeinen als einen feigen, hinterliſtigen
Menſchen kennen gelernt habe, dem ſeine Damenbekanntſchaften
viel Geld koſteten. Mit einer Thereſe Koch habe ſich N. verlobt;
trotzdem habe er aber gleichzeitig Heiratsannoncen einrücken
laſſen. Tierarzt Dr. Heinrich Jacob erklärt, daß N. ein Tier
freund geweſen ſei. Eine Reihe von Leumundszeugen ſtellt dem
N. ein gutes Zeugnis aus, darunter befindet ſich auch Bezirks-
inſpektor Heinrich Hipp, der angibt, daß in den Zirkus ver-
ſchiedentlich eingebrochen worden ſei und daß er dem N. einen
Mord nicht zutraue. Nachdem ſich noch verſchiedene Zeugen über
den Charakter des N. günſtig äußerten, wurde auf eine weitere An
zahl von Leumundszeugen vergzichtet.. Fortſetzung folgt.

ſtellten, da

Vermiſchtes.
Die Vermählung der Gräfin Montignoſo. Das romantiſche

Liebesleben der Gräfin Montignoſo, deren Heiratspläne in der
ten Zeil viel beſprochen wurden, geht einem vorläufigen
Abſchluß entgegen. Sie iſt, wie wir mitgeteilt haben, am Mitt-
woch, 25. September, mit dem Pianiſten Tofelli auf dem
Londoner Standesamt erſchienen, wo beide den Antrag

ſie als Ehegatten amtlich anerkannt würden. Jm
Zuſammenhang damit dürfte alſo kein Zweifel mehr beſtehen,
daß die kürzlich in die Oeffentlichkeit gedrungene Nachricht von
der bevorſtehenden Niederkunft der exzentriſchen, heißblütigen
Frau den Tatſachen entſpricht. Die Gräfin war bekanntlich
ſeit mehreren Wochen verſchollen, die an ihre Adreſſe nach
Florenz gerichteten Briefe kamen mit dem ominöſen Vermerk
zurück, die Adreſſatin ſei unbekannten Aufenthaltes und nicht zu
ermitteln, und nur beſtimmte Gerüchte wollten von einer Reiſe
nach England und einer beabſichtigten Vermählung mit dem
italieniſchen Klaviervirtuoſen Toſelli wiſſen. Wie eine nunmehr
bekannt gegebene Mitteilung des Berliner Vertrauensmannes
der Gräfin, Rechtsanwalt Dr. Franz Jvers, feſtſtellt, iſt die
ehemalige ſächſiſche Kronprinzeſſin in der Tat am 7. Juli mit
ihrer Tochter Monika Pia aus ihrer florentiniſchen Villa zum
„Sommeraufenthalt“ nach der idhylliſchen Jnſel Wight ge
gangen. Von dort aus begab ſie ſich nach London, wo ihr aber
der Aufenthalt infolge der über ſie verbreiteten Gerüchte und der
damit verbundenen Beläſtigungen verleidet wurde, ſo daß ſie
Mitte September die engliſche Hauptſtadt wieder verließ und ſich
auf das Land zurückzog. Wo ſie nun eigentlich ihre Villegiatur
aufgeſchlagen hat, wird nicht bekannt gegeben. Ebenſo wenig
äußert ſich Dr. Jvers über das Verhältnis der Gräfin zu Toſelli.
Wie verlautet, ſoll ſie aber die Abſicht haben, Mitte Oktober mit
ihrem Töchterlein nach Florenz zurückzukehren und
ihren gewohnten Winteraufenthalt in Villa Montauto zu nehmen.

Es wird nun intereſſant ſein, wie ſich der ſächſiſche Hof zu
der Vermählung der Gräfin ſtellen wird. Nach den bisherigen
Verlautbarungen dürfte der Fortbezug ihrer Penſion in Frage
geſtellt ſein und ihr ebenſo die Erziehung der kleinen
Pia Monika, an der die Mutter mit abgöttiſcher Liebe hängt,
entzogen werden. Vor pekuniären Sorgen bleibt die jetzige Frau
Toſelli fürs erſte allerdings verſchont, da ſie ein Privatvermögen
von mehr als 1 Million ihr eigen nennt. Ob ſie nun an der
Seite des Künſtlers das erſehnte Liebesglück finden wird, wer
vermöchte das bei der temperamentvollen Frau vorauszuſagen

Einzelne Zeitungen bringen immer wieder allerlei Mit-
teilungen, die auch den ſächſiſchen Hof in die Angelegenheit
hineinzuziehen verſuchen. Demgegenüber erklären jetzt die
„Dresdener Nachr.“, daß der ſächſiſche Hof neuerdings weder
direkt noch indirekt mit der Gräfin in irgend welche Verhand-
lung eingetreten iſt. Und ein Leipziger Blatt fügt hinzu,
daß man im geſamten ſächſiſchen Volke der Gräfin Montignoſo
recht kühl gegenüberſteht, und daß ſelbſt ihr beſcheidener
Freundeskreis, der ſich ſeinerzeit zum Anwalt der
Intereſſen der „unverſtandenen Frau“ aufgeworfen hatte,
mehr und mehr zu ſchwinden beginnt. Man verhalte
ich am ſiächſiſchen Hofe der ganzen Montignoſo-
ngelegenheit gegenüber durchaus abwartend. Zu der

Verheiratung der Gräfin wird von anderer Seite aus
Dresden noch folgendes mitgeteilt: „Nach Drahtmeldungen an
den ſächſiſchen Hof hat Mittwoch vormittag 11 Uhr die echemalige
Kronprinzeſſin Luiſe von Sachſen, jetzige Gräfin Mpntignoſo, den
in letzter Zeit mehrfach genannten Sänger Toſelli aus
Florenz wirklich in London geheiraktet. Der
ſächſiſche Hof iſt, wie wir ſchon mitteilten, entſchloſſen, keinerlei
Schritte gegen die Gräfin zu unternehmen, ihr auch die Apanage
von 36 000 Mark zu belaſſen und nur die Heraus gabe
der kleinen Prinzeſſin Pia Monika mit aller Ent
ſchiedenheit zu betreiben, deren gegenwärtiger Aufenthalt trotz
aller Bemühungen des Rechtsbeiſtandes des Königs Friedrich
Auguſt bis zur Stunde nicht zu ermittgln geweſen iſt. Die Hoch-
zeit in London iſt nach den hier eingelaufenen Nachrichten ganz
einfach vonſtatten gegangen. Nach dem engliſchen Geſetz mußten
die Neuvermählten 15 Tage abwarten, ehe ſie die Eheſchließung
vollziehen durften. Dieſer Zeitpunkt war am 26. September ver
floſſen und ſo begab ſich die Gräfin mit Toſelli kurz vor 11 Uhr
zu Fuß in Begleitung dreier Zeugen zu dem Standesamt in der
Brand Street, wo der Beamte unter Beobachtung der üblichen
Formeln die Ziviltrauung vollzog.
die Beteiligten zu einem kleinen Mahle. Für abends 7 Ühr war
die Abreiſe der Neuvermählten von der Hulborn Station nach der
Schweiz vorgeſehen.“

Jn dem Prozeß wegen des Mordes im Eſſener Stadtwald
haben dige Geſchworenen am Mittwoch bekanntlich ſämtliche
Schuldfragen verneint, und das Gericht ſprach infolge
deſſen den Angeklagten frei. Der Angeklagte wurde ſofort aus der
Haft entlaſſen und von ſeinen Angehörigen in Empfang genommen.
Er ſträubte ſich zunächſt und erklärte, er wolle
hingerichtet werden, dann ließ er ſich aber fortführen.
Draußen warteten Hunderte auf das Urteil, das die Menge ſicht
lich mit Befriedigung aufnahm.

C. E. Ein Ueberfall auf Jaßnaja Poljanag. Aus Jaßnaja
Poljana wird den Moskauer Blättern gemeldet, daß der Tag des
Schriftſtellerjubiläums des Grafen Leo Tolſtoi
rohes Vorkommnis geſtört worden iſt. Zwei Tage vor dem
Jubiläum näherten ſich mehrere unbekannte Strolche dem
Herrenhauſe bis auf 100 Schritte und eröffneten ein Feuer aus
Revolvern und Flinten. Als die Arbeiter, die im Gemüſegarten
beſchäftigt waren, Lärm ſchlugen, ergriffen die Verbrecher die
Flucht. Die Nacht darauf erſchienen die Banditen abermals und
begannen wiederum das Wohnhaus des Grafen zu beſchießen-
Die Gutsarbeiter ſuchten die Verbrecher feſtzunehmen, aber es
gelang ihnen nicht. Ueber den Vorfall wurde dem Gouverneur
von Tula Bericht erſtattet, und am 19. September traf in
Jaßnaja Poljang der Stanowoi Priſtaw mit Straſhniks ein; er
nahm bei den Bauern Hausſuchungen vor und verhaftete drei
Bauern aus der Nachbarſchaft. Einer der Verhafteten wurde
jedoch auf die Verwendung des Grafen ſofort in Freiheit geſetzt.
Der ganze Vorfall erſcheint äußerſt rätſelhaft. Graf Leo Tolſtoi
ſelbſt iſt durch das Vorkommnis nicht ſonderlich erregt und ſeine
Umgebung bemüht ſich, ihn davon zu überzeugen, daß es ſich um
eine Büberei handelte. Petersburger Zeitungen berichten noch,
daß es in der Gegend von Jaßnaja Poljang Agrarſtreitigkeiten
gegeben hat, daß aber des Grafen Tolſtoi Perſon hierbei nicht im
Spiele war. Der ganze Gutsbeſitz Jaßnaja Poljana iſt bereits
längſt auf notariellem Wege der Gattin und den Kindern des
Grafen übergeben worden, und er ſelbſt hat nicht nur formell,
ſondern auch faktiſch gar keine Befugnis mehr über die Wirtſchaft
und das Land. Er tritt nur ſehr oft für die Bauern ein und er
wirkt für ſie allerlei Zugeſtändniſſe ſeitens ſeiner Familie doch
immer gelingt ihm das nicht. Die Verwaltung von Jaßnaja
Poljana erhebt noch immer Strafen für unbefugtes Weiden, und
der Pachtzins iſt auch noch ſehr hoch. Das kränkt den Greis ſehr.
Hatte er doch einmal beſchloſſen, ſein Land und die Waldungen
unter die Bauern zu verteilen; doch damals drohte man ihm mit
der Kuratel, und der Plan mußte aufgegeben werden. Es iſt
nicht unmöglich, daß dieſer Umſtand, der den Bauern nicht un
bekannt geblieben iſt, das Verhältnis der Gutsleute zum
Herrenhauſe eſpitzt hat. Um ſo trauriger iſt der Gedanke,
der bekannte Schriftſteller könnte einem Ueberfall derſelben
Bauern, die er ſo liebt und ehrt, zum Opfer fallen.

i. Eine myſteriöſe Mordaffäre. Ein mhyſteriöſer Fall hat die
Bevölkerung des kleinen Pariſer Vorſtädtchens Vaugirard in
große Aufregung verſetzt. Der 51 Jahre alte Kaufmann Jean
Onillon, der eine kleine Wohnung im Parterre bewohnte und

n des Fehlens e beiden Arme in der ganzen Gegend
bekannt war, wurde in der Nacht in ſeiner Wohnung von ſeinem

Nach dieſgr vereinigten ſich.

durch ein

„bewohner waren vergeblich. Da angenommen wird, das

vorübergehen.

Sohne tot aufgefunden. Dieſer Sohn, namens Marius, war
drei Tage lang wegen irgend eines Vergehens in Haft geweſen;
als er aus dem Gefängnis zurückkehrte, fand er ſeinen Vater
tot in einer Blutlache liegend. Neben der Leiche lag ein
Revolver, aus dem zwei Schüſſe abgegeben worden waren, und
wie von Aerzten feſtgeſtellt worden iſt, war der Tod zwei Tage
vorher eingetreten. Jm erſten Augenblicke lenkte ſich der Ver-
dacht auf den 16 Jahre alten Sohn Marius. Als es aber feſt
geſtellt worden war, daß der Tod zwei Tage zurückdatiert, konnte
Marius ſein Alibi damit nachweiſen, daß er ſich während der
letzten Tage vor der Entdeckung dieſes Falles im Gefängnis
befand. Das Rätſelhafte an der ganzen Sache iſt folgendes:
Aus der Wohnung Hnillons iſt nichts entwendet worden, alles
befand ſich in der größten Ordnung und auch nicht der winzigſte
Gegenſtand oder irgend eine Wertſache fehlt aus der Behauſung
„Père Jeans“; ein Raubmord ſcheint demnach vollſtändig aus-
geſchloſſen zu ſein, denn der alte Onillon galt in der Gegend für
wohlhabend. Ein anderer Umſtand macht die Sache noch
myſteriöſer. Auf dem Nachttiſch des Toten fand man einen
ſchwarzen, ſeidenen Damenſtrumpf, eine Haarnadel aus Schild-
krot und ein Büſchel Frauenhaare, wie ſie nach dem Kämmen
weggeſchleudert werden. Nach dieſem eigenartigen Funde zu
ſchließen, muß ſich in der Wohnung „Père Jeans“ eine Dame
aufgehalten haben. Ein Selbſtmord iſt ſchon deshalb ausge-
ſchloſſen, weil der Verſtorbene keine Arme beſaß vor Jahren
wurden ihm beide Unterarme ampukiert und es iſt nicht denk-
bar, auf welche Weiſe er ſich zwei Kugeln in die Mundgegend
hätte ſchießen können. Dieſer recht komplizierte Fall beſchäftigt
die Staatsanwaltſchaft von Paris, und nichts iſt imſtande, in das
Dunkel dieſes Rätſels hineinzuleuchten. Die Leiche Onillons
wurde nach der Morgue überführt, wo auch die Autopſie ſtatt-
finden wird.

Ein teufliſcher Racheakt. Jn dem oſtpreußiſchen Dorfe
Mertenheim bei Raſtenburg hat ſich ein folgenſchweres
Brandunglück zugetragen. Es iſt vermutlich das traurige Nach
ſpiel einer Schlägerei zwiſchen ruſſiſch-polniſchen Arbeitern,
die beim Ausſchachten von Kiesgruben beſchäftigt ſind. Es war
zu einem Streit gekommen, in deſſen Verlauf mehrere der Be-
teiligten durch Meſſerſtiche verletzt wurden. Ein Gendarm brachte
die Streitenden zur Ruhe; die ruſſiſch-polniſchen Arbeiter ſuchten
darauf ihre Lagerſtätte, die ſich in einer hölzernen, dem Gaſtwirt
Blonski gehörigen Baracke befindet, auf. Etwa um 126 Uhr
nachts brach in der Holzbaracke Feuer aus. Als die
Polen aus dem Schlafe erwachten, ſchlugen die Flammen bereits
aus den Seitenwänden und Ueberdachungsbrettern heraus Halb
bekleidet eilten die in der Nähe der Türe Liegenden dem Aus-
gange zu, andere rannten gegen die brennenden Bretter. Schreck-
liche Szenen ſpielten ſich in dem engen Raume
ab. Auf dem Fußboden waälzten ſich Halberſtickte, die keine Kraft
mehr hatten, ſich zu retten. Ueber den zuckenden Körpern ſchlugen
die brennenden Holzteile zuſammen, alles in eine große Flamme
verwandelnd. Sechs bis acht Arbeiter wurden dabei ein
Opfer der Flammen. Die genaue Zahl hat ſich noch nicht
feſtſtellen laſſen. Diejenigen, die dem Feuer entrinnen konnten,
gelangten mit brennenden Kleidern ins Freie; einzelne hatten ſo
ſchwere Brandwunden erlitten, daß ſie kaum mit dem Leben da-
vonkommen dürften. Der ganze ſchreckliche Vorfall hatte ſich in
etwa 25 Minuten abgeſpielt. Die Rettungsarbeiten der Dorf-
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willige Brandſtiftung aus Rachſucht vorliegt, iſt
die Unterſuchung eingeleitet worden.

Ehrung durch den deutſchen Lehrerverein. Am Geburtstage
des vor zwei Jahren geſtorbenen einſtigen Vorſitzenden des
deutſchen Lehrervereins, Leopold Claus nitzer, wurde am
Dienstag auf dem alten Jeruſalemer Kirchhof zu Berlin ein
Denkmal des Verſtorbenen enthüllt. Der Lehrerverein hat es
ſeinem früheren Vorſitzenden als Zeichen ſeiner Dankbarkeit ge-
widmet.

h. Verſchwinden eines Juweliers. Der Juwelier Langen-
walter zu Bamberg iſt mit einer Anzahl Juwelen und Uhren,
ſowie ca. 3000 Mark Bargeld verſchwunden. Einge ſeiner
Gläubiger beantragten die Konkurseröffnung über ſein Vermögen.
Eine Berliner Firma ſoll 20 000 Mark zu fordern haben.

Ha. Automobil und Eiſenbahnzug. Zwiſchen Eſſeg und
Totis ſtieß das Automobil des Huſaren- Oberleutnants Meziaros
auf einem Bahnübergang mit einem Zug zuſammen. Das Auto-
mobil wurde vollſtändig zertrümmext, der Oberleutnant und ſeine
Begleitung ſchwer verletzt.

Aus Bismarcks Familie. Gräfin Ella v. Hoyos, die
jüngere Schweſter der Fürſtin Herbert Bismarck hat ſich mit
dem Grafen v. Reventlow verlobt. Die Verlobung wurde
am 24. September abends in Schloß Friedrichsruh durch ein
Familiendiner gefeiert.

Ein guter Fang. Die Kriminalpolizei in Dresden hat in
einem Papierladen an der Alaunſtraße einen guten Fang ge-
macht. Dem Geſchäftsinhaber kam ein etwa 30 jähriger Mann,
der einen falſchen Bart trug, ſehr verdächtig vor. Er ver-
ſtändigte die Polizei, die den Unbekannten feſtnahm. Dabei
ſtellte es ſich heraus, daß der Feſtgenommene mit dem aus
Hannover verſchwundenen Defraudanten und Schwindler
Arnold identiſch iſt, der wegen Unterſchlagung von 26 000 Mk.
geſucht wird. 7000 Mk. führte der Mann noch bei ſich, außerdem
einen Revolver. Mit ihm wurde auch der Bruder ſowie die
Mutter und die Schweſter, die in Dresden wohnhaft ſind, feſt
genommen.

i. Original-Stöſſel oder Stöſſel-Bruder? Die ruſſiſchen
hohen Würdenträger haben es auf Reiſen nicht leicht. Das
Schickſal des Rentiers Müller, der durch die Kugel der Tatjang
Leontjew fiel, ſcheint eine ewige Warnung für ſie zu ſein, ſich
fern von der ſchützenden ruſſiſchen Polizei nicht allzu ſehr der
Oeffentlichkeit auszuſetzen. Darum wird auf eine Erkundigung
über den Aufenthalt des Generals Stöſſelin Ber-
lin auch plötzlich erklärt, der General Stöſſel weile gar nicht in
Berlin, ſondern es ſei ſein Bruder, der im „Hotel Con-
tinental“ ſeit einigen Tagen Wohnung genommen habe und ſich
ins „Sangatorium des Weſtens“ begeben wolle, um dort Geneſung
von ſeinem Herzleiden zu finden. Genaueres darüber wird man
wohl niemals erfahren können, und die Frage, ob die Mauern
Berlins im September 1907 den „Helden“ von Port Arthur be-
herbergten, wird wohl für alle kommenden Zeiten unentſchieden
bleiben.

Der Brief des Raubmörders. Das „Grazer Tagblatt“
meldet aus Priſtovba, daß bei dem dortigen Großkaufmann
Suppanz vor einigen Tagen eine Bäuerin erſchienen ſei und ihn
erſucht habe, einen ihr von ihrer Tochter aus Deutſchland ge-

ſchriebenen deutſchen Brief ins Sloweniſche zu überſetzen. Suppanz
beſorgte dies und las zu ſeinem Entſetzen, daß der Schwiegerſohn
der Frau, der Mann der Brieſſchreiberin, in Deutſchland
einen Raubmord begangen hatte und nun geflüchtet ſei. Während
Suppanz den Brief noch las, ſah er plötzlich den ihm bekannten
Mann, der des Raubmordes beſchuldigt wurd,e auf der Straße

Er verfolgte ihn und verſtändigte einen vorüber-
gehenden Gendarmen von dem Vorfalle. Der Gendarm war zwar
nicht im Dienſte, hielt aber trotzdem den Mann an und erklärte
ihn für verhaftet. Während er dann in die gegenüberliegende
Kaſerne 5 um ſgin Seitengewehr zu holen, erſchoß ſich der
Raubmörder.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling z für Lokales
i. V. derſelbe beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Vexpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Freitag 1. Beilage zu Nr. 453 der Halleſchen Zeitung 27. September 1907
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
27. September.

1322. Einweihung des Kölner Domes.
1467. n Gutenberg, Erfinder der Buchdruckerkunſt, ge

torben.
1785. Der Mitbegründer der deutſchen Turnkunſt, Karl Friedrich

Frieſen, geboren.
1800. Der Geſchichtsmaler G. B. Genelli geboren.
1808. Erfurter Kongreß.
1817. Aufruf König Friedrich Wilhelms III. von Preußen zu

einer lutheriſch-calviniſtiſchen Union.
1825. Ablaſſung des erſten Dampfeiſenbahnzuges in England

durch Stephenſon.
1827. Begründung der erſten Mormonengemeinde.
1870. Kapitulation von Straßburg.

Tagesſpruch: Ein feſter Sinn geziemt dem klugen Manne,
Doch ziemt ihm auch nicht minder, nachzugeben,
Wenn and're ihn des Beſſ'ren überzeugen.

Sophokles.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. September.

T Mitteilungen und Abhandlungen über Univerſität
Kunſt und Theater finden unſere Leſer in beſonderen Rubriken
mit eigenen Ueberſchriften. W

Das ſtädtiſche Miſſionsfeſt wurde geſtern nachmittag mit
dem Feſtgottesdienſt eingeleitet, der diesmal in der
Stephanuskirche ſtattfand und bei dem Konſiſtorialrat
Hoffmann predigte. Die Abendverſammlung im
„Evangeliſchen Vereinshaus“ war ſehr gut beſucht, leider nur wie
ſtets von Männern recht ſchwach. Herr P. Meinhof ſprach das
Eingangswort und mahnte zu größerer Miſſionsliebe. Der erſte
Redner war der Sohn unſeres greiſen Miſſionsvaters, Herrn
Profeſſor Warneck, Herr Lic. Warneck, der im Dienſte der
Rheiniſchen Miſſion ſich 1893 auf der Jnſel Sumatra nieder-
ließ. Er verſtand ſehr intereſſant zu erzählen von den Leiden und
Freuden eines Miſſionars, von ſeinen Arbeiten, ſeinen Reiſen und
ſeinen Erfolgen. Der Sendbote des Evangeliums muß ſich auch
in Jurisprudenz und Medizin, vor allem auch viel in die Philo-
logie miſchen, denn wir wiſſen ja, daß wir viele genauere Kennt-
niſſe über die Sprachen der Heidenvölker, der mühevollen, oft
jahrzehntelangen Arbeit unſerer Miſſionare zu verdanken haben.
Der Miſſionar muß ſehr oft auch ganz verwickelte Streitigkeiten
ſchlichten, denn ſonſt herrſchte unaufhörlicher Kriegszuſtand im
Lande. Jn dem mörderiſchen Klima Neu-Guineas wurden drei
Miſſionare ermordet und viele ſtarben frühen Todes, während
nach 20 Jahren die erſte Taufe ſtattfand ein Einziger.
Für die Miſſionsarbeit da draußen ruht nach ILic. Warnecks
Worten eine große Kraft in den bibliſchen Ge-
ſchich ten. Dieſe Tatſache iſt ſehr intereſſant im Gegenſatz zu
den heimiſchen Beſtrebungen, aus unſerem Schulreligions-
unterricht einen großen Teil bibliſcher Geſchichten zu ent-
fernen. Herr Miſſionsinſpektor Wilde von der Miſſions-
geſellſchaft Berlin ſprach dann noch über Afrika. Die erſte
Berliner Miſſion arbeitet in Süd- und Oſtafrika und in Süd-
und Nordching. Am 24. September waren 73 Jahre ſeit der
Gründung der erſten ſüdafrikaniſchen Miſſionsſiedelung,
Bethanien in der heutigen Oranje-River-Kolonie, verfloſſen.
Der Sieg des Chriſtentums ſteht in Afrika außer Frage, wenn
auch das Vordringen des Jslams, namentlich in Oſt-
afrika, eine ſchwere Gefahr bedeutet. Jn dem alten, feſt ge-
gründeten heidniſchen Chriſtentum macht ſich nun auch ſchon die
Gefahr der Verflachung, das Namenschriſtentum, bemerk-
har, weil es eben gleichwie in der Heimat nichts
mehrkoſtet, ein Chriſt zu ſein. Der Burenkrieg hat der
Miſſion 500 000 Mark Schaden gebracht, den England nicht
erſetzte, und außerdem iſt eine wüſte Zuchtloſigkeit eingeriſſen.
Allmählich tritt hier erſt wieder eine Beſſerung ein. Hocherfreulich
iſt aber, daß die eingeborenen Chriſten Südafrikas ſchon über
400 000 Mark ſelbſt aufbringen zur Beſtreitung ihrer kirchlicher
Ausgaben. Der Redner ſchloß mit einem kräftigen Appell an alle,
dem Miſſionsbefehl des Heilandes zu folgen, denn er ſei der
ganzen Chriſtenheit gegeben. Hoffentlich gewinnt die deutſch-
evangeliſche Miſſion immer mehr opferfreudige Freunde für ihr
Segens- und Kulturwerk, auf dem ſichtbar Gottes Segen ruht.

Auf die öffentliche Bürgerverſammlung morgen Freitag
abend im kleinen Saal der „Kuaiſerſäle“, die ſich beſonders mit den
neuen Steuervorlagen beſchäftigen wird, ſei nochmals hingewieſen

Trübe Erinnerung. Vor 50 Jahren, in der Getreide-
erntezeit 1857, hatten wir in unſerer Gegend ſolche große
Waſſermengen, daß die geſamte Ernte der Ortſchaften ſüdlich
Halle, ſoweit ſie noch nicht geborgen war, von den Feldern fort-
geſchwemmt und vernichtet wurde. Ein Augenzeuge kann nicht
genug die Not und das Elend ſchildern, das infolgedeſſen überall
eintrat. Zu retten war ſo gut wie nichts, da die reißende
Elſter eine Zufuhr zu den in Mitleidenſchaft gezogenen Auen-
feldern verhinderte. Jnfolgedeſſen gingen die Preiſe für Ge-
treide, Kartoffeln, Heu ſehr in die Höhe. Halleſche Geſchäftsleute
bezahlten damals gern für den Zentner Heu 216 Taler und
waren froh, überhaupt noch ſolches zu bekommen. Die Regu-
lierung unſerer Saale hat bewirkt, daß dergleichen Kataſtrophen
ſo leicht nicht wieder eintreten können.

„Der Kampf mit dem Drachen“ lautet der Vortrag, welchen
Herr Paſtor Wagner am Sonntag, den 29. September, abends
8/, Uhr im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4,
halten wird.

Chriſtliche Vereinigung deutſcher Eiſenbahner. Die Orts-
gruppe Halle hält am Freitag, den 27. September, abends 8 Uhr Ver-
ſammlung im „Hotel zum Kronprinz“, Kleine Klausſtraße 16, ab.
Gäſte ſind willkommen.

Chriſtliche Gewerkſchaft. Die Verſammlung am nächſten
Sonnabend findet in der chriſtlichen Herberge zur Heimat, Mauer-
ſtraße 7, J ſtatt.

Schutz der heimiſchen Vogelwelt. Unſere Polizeiverwaltung
bringt einen diesbezüglichen Miniſterialerlaß vom 26. Juni 1907 zur
öffentlichen Kenntnis. Der Miniſter erkennt zunächſt darin an, daß in
den letzten Jahren mehr in der Vogelſchutzſache getan iſt, weiſt aber
darauf hin, daß es eine Hauptaufgabe der beteiligten Verwaltungs
zweige bleibe, die Bevölkerung über entſprechende Maßnahmen zum
Schutze unſerer gefiederten Freunde in Feld und Wald zu belehren.
Der Miniſter gibt dann bekannt, daß im Auftrage des Verbandes
deutſcher Tierſchutzvereine im Verlage von Franz Wagner, Leipzig,

Königſtr. 9, eine Schrift von Martin Hieſemann unter dem Titel
„Löſung der Vogelſchutzfrage“ erſchienen ſei, die in überſichtlicher Dar
ſtellung alle bewährten beſonders die ſtaatlicherſeits empfohlenen
Grundſätze und Maßnahmen behandelt. Damit aber der Stoff tunlichſt
allen Kreiſen zugänglich wird, werden von dieſer Schrift auch die wert
vollſten Kapitel in Sonderabdrücken abgegeben, und zwar 1. Be
ſchreibung von Berlepſchſchen Niſtkäſten, Ratſchläge für Anſchaffung der
ſelben und Anweiſung für ihr Aufhängen; 2. Vogelſchutzgehölze und
Schaffung ſonſtiger Niſtgelegenheiten für Freibrüter 3. Winterfütterung.
Der Preis beträgt für ein Exemplar 10 Pfg., für 25 1,50 Mk., für
50 2,50 Mk., für 100 4,00 Mk., für 500 17,50 Mk., für 1000
30 Mk. Die Sonderabdrücke ſind auch allen in Frage kommenden
Behörden überſandt worden. Der Miniſter empfiehlt auch ſehr eine
möglichſt große Verwendung der von Berlepſchſchen Niſtkäſten, die
Hermann Scheid in Büren (Weſtf.) herſtellt. Möchte dieſer Erlaß der
Vogelſchutzſache recht großen Nutzen ſti ten!

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Erſte Sitzung nach den Sommerferien. Vorſitzender: Herr Prof.
Dr. Me z. Nach Begrüßung der Anweſenden legte der Vor-
ſitzende den von ihm während der Ferien in Thüringen ge-
fundenen Mutinus caninus in außerordentlich ſchönen Formeln-
präparaten vor. An die Demonſtration dieſes merkwürdigen
Pilzes ſchloß der Vortragende Ausführungen über die Familie
der Phalloideen, ſowie über die beiden einheimiſchen Vertreter
derſelben: Phallus impudicus und Mutinus caninus an. Der
erſtere Pilz, auch Stinkmorchel genannt, findet ſich häufig bei
feuchtem Wetter; er verrät ſeine Anweſenheit ſchon von weitem
durch den intenſiven Geſtank. Der Verſuch, dieſen Geſtank auf
Ammoniak reſp. verwandte Stoffe zurückzuführen, gelang dem
Vortragenden, indem er einen Glasſtab mit einem Salzſäure-
tropfen in die Nähe eines friſchen Phallus brachte und Salmiak-
nebel erzielte. Durch den Geſtank werden von weither Fliegen
herbeigelockkk und dienen zur Verbreitung der Sporen des
Pilzes. Der ſeltene Mutinus caninus iſt vom Phallus
impudicus durch eine ganze Anzahl von Eigenſchaften, insbe-
ſondere durch die hochrote Färbung ſeines Hutes, verſchieden.
Die Geſtalt der beiden Pilze wird durch ihren Namen aus-
gedrückt. Vortragender wies, und dies waren ſeine hauptſäch-
lichſten Ausführungen, darauf hin, daß nicht jede Aehnlichkeit
in der organiſchen Natur auf eine Züchtung zurückführbar iſt.
Eine ſolche ſollte man ſowohl nach der Geſtalt wie auch nach
dem Geruch der betreffenden Pilze von vornherein vermuten,
und die Züchtung würde ſogar als vortrefflich gelungen anzu-
ſehen ſein. Trotzdem kann von einer ſolchen nicht die Rede ſein,
da die Fliegen die Objekte, welche der Züchtung als Vorbild
gedient haben müßten, überhaupt nicht kennen. Weiter machte
Herr Profeſſor Dr. Holdefleiß Mitteilungen über den gegen-
wärtigen Stand der künſtlichen Stickſtoffgewinnung aus der
atmoſphäriſchen Luft in gebundener Form. Es handelt ſich
hierbei um eine höchſt wichtige Frage für die Zukunft, da bei
dem gewaltigen Verbrauch von Stickſtoff in der Landwirtſchaft
mit einem Verſiegen der natürlichen Stickſtoffquellen zu rechnen
iſt. Nachdem Vortragender kurz die Stickſtoffbindung durch die
Knöllchenbakterien bei den Leguminoſen geſtreift hatte, ver-
breitete er ſich über das Verfahren zur Gewinnung von Salpeter-
ſäure durch elektriſche Entladungen und wies darauf hin, daß
dieſe Art der Stickſtoffgewinnung infolge der ungeheuren
Menge der dabei verbrauchten Energie leider niemals größere
Bedeutung gewinnen kann. Dagegen iſt es neuerdings gelungen,
das Frank und Caroſche Verfahren der Bindung des Stickſtoffs
am Calciumcarbid dadurch rentabler zu geſtalten, daß durch
Zuſatz von 10 Prozent Chlorcalcium die Abſorptionstemperatur,
d. h. die Hitze, bei welcher der Stickſtoff von Calciumcarbid
abſorbiert wird und welche bisher ungefähr 2000 Grad betrug,
auf 700 Grad herabgeſetzt wird. Dadurch ermöglicht ſich eine
billigere Herſtellung des Stickſtoffkalks und damit wieder eine
Verwendung desſelben als Düngemittel. Ferner kam Herr
Profeſſor Dr. Holdefleiß auf früher von ihm gemachte Aus-
führungen betreffend den Zuſammenhang von plötzlichem Baro-
meterfall und Schlagwetterkataſtrophen in Bergwerken zurück.
Wie Aborte bei plötzlich eintretendem niedrigen Luftdruck zu
riechen anfangen und Fiſchſterben aus Anlaß der gleichen atmo-
ſphäriſchen Vorgänge auftreten, und beide Erſcheinungen darin
ihren Grund haben, daß Verweſungsgaſe beim Abnehmen des
Luftdruckes aufſteigen, ſo ſei ein gleiches auch bezüglich der
Schlagwetter in den Bergwerken der Fall. Jeder plötzliche und
ſtarke Barometerſturz ſei irgendwo von einer Exploſion
ſchlagender Wetter begleitet, und das ſei neulich ebenfalls wieder
eingetreten. Wünſchenswert erſcheine, daß die meteorologiſchen
Stationen die Schlagwettergefahr an die Bergwerke telegraphiſch
melden ſollten. Zum Schluß wurde der Verſammlung noch ein
prachtvolles Exemplar von Spongilla fluviatilis vorgelegt.

Zoologiſcher Garten. Auf dem Programm des morgen,
Freitag, nachmittags und abends ſtattfindenden 21. Elite-Kon-
zerts des Leipziger Tonkünſtler-Orcheſters ſtehen u. a. auch
einige Kompoſitionen des Leipziger Komponiſten Johannes
Richardy verzeichnet. Herr Richardy machte uns bereits im
letzten Winter mit mehreren recht anſprechenden Sachen bekannt.
Die Piècen, welche der Komponiſt morgen dirigieren wird, ſind
folgende: Zwei Märſche, „Unſere Jugendwehr“ und „Spaniſcher
Marſch“, ein Charakterſtück „gm Palmenhain“ und ein Walzer
„Roſenketten“. Jm übrigen iſt für das Konzert nur Streich-
muſik vorgeſehen. Das Programm des Abendteiles weiſt vor-
wiegend Operettenmuſik auf.

Kaninchen Ausſtellung im Zoologiſchen Garten. Wie in
den Vorjahren wird auch in dieſem Jahre im Zoologiſchen Garten
eine Kaninchen Ausſtellung ſtattfinden und zwar diesmal nicht
eine lokale, ſondern eine allgemeine, an dar ſich auch eine große
Anzahl auswärtiger Züchter beteiligen werden. Jn Anbetracht
der andauernden Steigerung der Flaiſchpreiſe verdienen die Be
ſtrebungen der KaninchenZuchtvereine, die Ausnützung des
Kaninchenfleiſches als billige, geſunde und ſchmackhafte Nahrung in
immer weitere Kreiſe zu tragen, allgemeines Jntereſſe und
gererhte Würdigung. Unſere franzöſiſchen und belgiſchen Nach
barn ſind uns in der Abſchaffung des ganz unverſtändlichen Vor
urteils gegen das Kaninchenfleiſch weit voraus und wie wir
neulich melden konnten, hat jetzt auch die ungariſche Regierung
die Löſung der Frage energiſch in Angriff genommen, indem ſie
von dem Gicbichenſteiner Kaninchenzuchtverein eine größere An
zahl von Zuchtkaninchen bezogen hat. Die geplante Ausſtellung
beginnt Sonnabend, den 28. und wird bis einſchließlich Montag,
den 30. dauern. Wir wünſchen ihr ſchon heute den beſten Erfolg.

EſperantoVortrag. Vor zahlreicher Zuhörerſchaft hielt Herr
Stadtverordneter E. Stark Magdeburg geſtern abend den angekün
r Vortrag über: „Eſperanto, ſeine Bedeutung für

andel und Wiſſenſchaft und ſein Weſen“. Der Herr Vor
tragende gab einen Ueberblick über die vielfachen Beziehungen auf

wiſſenſchaftlichem und geſchäftlichem Gebiete zwiſchen den Kulturvölkern
und erwähnte die großen Schwierigkeiten, die dem Völkerverkehr durch
die Verſchiedenheit der Sprachen entgegenſtehen. Die Kaufleute ſowohl,
denen die drei Hauptſprachen, Deutſch, Engliſch und Franzöſiſch, nicht
mehr genügen, als auch die auf internationalen Kongreſſen zuſammen
kommenden Vertreter der Wiſſenſchaft haben ein gleich et Intereſſe
an einer Behebung dieſer Schwierigkeiten. Jn dem Gebrauch einer
allgemein verſtändlichen und angewendeten Hilfsſprache, wie ſie das
Eſperanto darſtelle, liege deshalb ein idealer Gedanke und es ſei mit
Freuden zu begrüßen, daß Eſperanto ſich unaufhaltſam ausbreite. Daß
es möglich ſei, ein ſolches Verſtändigungsmittel praktiſch anzuwenden,
dafür böten die bisher unter immer ſtärkerer Teilnahme aller Kultur
völker abgehaltenen internationalen EſperantiſtenKongreſſe den Beweis.
Angeſichts der Fortſchritte der Bewegung in Frankreich und England
ſei es dringender Wunſch aller Patrioten, daß ſich Deutſchland nicht zu
ſehr vom Auslande überflügeln laſſe, zum Nachteil für ſeinen Handel
und ſeine Juduſtrie. Auf den Bau der Sprache ſelbſt eingehend, gab
der Vortragende kurze Erläuterungen über die Einfachheit der Regeln
und über die den anderen Sprachen entlehnten und daher für jeden
Gebildeten um ſo leichter erlernbaren Wortſtämme. Zum Schluß wurde
nochmals erwähnt, daß durch den am 30. er. abends 8x Uhr im
„Reſtaurant Schultheiß“, Poſtſtr. 5 I, beginnenden Unterrichts
kurſu s Gelegenheit gegeben ſei, die Sprache zu erlernen. Der Kurſus
umfaßt 10--12 Lehrabende und das Honorar beträgt einſchließlich
Lehrbuch 3 Mk. Eine kleine Ausſtellung von Eſperanto-Literatur
gab Jntereſſenten einen Einblick über die Vielſeitigkeit des auf dieſem
Gebiete gebotenen Leſe- und Unterhaltungsſtoffes.

r Der theatraliſche Verein „Thalia“ veranſtaltete am
Dienstag abend in der „Kaiſer- Wilhelmshalle ſein erſtes
Wintervergnügen, beſtehend in Muſik und Geſangsvorträgen,
Theater und Ball. Die Aufführungen fanden allſeitigen Beifall.

Der Verein der Hotel und Reſtaurantangeſtellten hielt
am Dienstag abend in den „Thaliafeſtſälen“ ein Herbſt-
vergnügen, verbunden mit einer Erinnerungsfeier an die vor
15 Jahren erfolgte Weihe der Vereinsfahne, ab, das alle Teil-
nehmer ſehr befriedigte. Auch wohnten Mitglieder anderer
Kellnerſchaften dem gelungenen Feſte bei.

Das Apollotheater ſchreibt uns Die Schlußkämpfe haben
begonnen und werden von Tag zu Tag intereſſanter. Geſtern ſiegte
Fred Paulſen in 3,30 Min. durch Halb Nelſon über Willy Chaſe;
Mathieu Bernard in 8,12 Min, durch Ueberrollen und Durchdrücken
der Brücke über O. Chriſtenſen. Der Kampf Heinrich Eberle gegen
Max Salvator wurde nach 30 Min. als unentſchieden abgebrochen.
Jm Entſcheidungskampf Heinrich Weber gegen Pietro le Bordelais
glückte es erſterem, ſeinen Gegner in der Geſamtzeit von 41,35 Min.
durch Hüftenſchwung regelrecht auf beide Schultern zu legen.
Heute, Donnerstag, finden fünf Gänge ſtatt, u. a. Heinrich
Weber gegen Heinrich Eberle, Pietro le Bordelais gegen
Max Salvator c. Auf jeden Fall verſpricht der heutige Abend ſehr
intereſſant zu werden.

Das Walhallatheater ſchreibt uns L Tortajada
bleibt nur noch heute und morgen Freitag abend in Süßmilchs
Walhallatheater, da alsdann ihr fünftägiges Gaſtſpiel ab
gelaufen iſt. Eine Verlängerung des letzteren iſt völlig ausgeſchloſſen,
da die Künſtlerin auf lange Zeit hinaus bereits feſt engagiert iſt. Ein
Beſuch des Walhallatheaters kann nur empfohlen werden. Betreffs
des internationalen Ringkampf-Matches iſt zu berichten, daß Albert
Hein in fünf Minuten durch Schulterſchwung aus dem Stand mit
Eindrücken der Brücke über Joſeph Hanſen, Dänemark, ſiegte.

Wieder eingefangen. Der Strafgefangene Dachdecker Max
Billhard, welcher am 21. d. Mts. aus der Königl. Klinik, woſelbſt
er ſich als Patient befand, entſprungen war, wurde geſtern mittag im
Grundſtück Feldſtraße 12 feſtgenommen und der Polizeiverwaltung
zugeführt.

Widerſtand gegen einen Polizeibeamten. Geſtern abend
gegen 9 Uhr wurde ein PolizeiSergeant, als er den auf einer
Promenadenbank auf dem Moritzzwinger ſchlafenden wohnungsloſen
Buchdrucker Hermann Freudenberg entfernen wollte, von dieſem tätlich
angegriffen, ſodaß er von ſeiner Waffe Gebrauch machen mußte.
F. wurde, nachdem er in der Kgl. Klinik verbunden worden war, dem
Polizeigefängnis zugeführt.

Menſchenauflauf. Jn der Annenſtraße entſtand geſtern
abend ein großer Menſchenauflauf dadurch, daß ſich ein paar
Männer arg verprügelten. Den Grund dazu ſoll der eine der
Streitenden gegeben haben, der ohne die Miete zu zahlen,
„rücken“ wollte. Das ließ ſich der Gläubiger natürlich nicht ge-
fallen. Der eine Kämpe blutete ſtark am Kopfe; er gab an, mit
einem Meſſer geſtochen zu ſein. Da der Fall zur polizeilichen An-
de gelangt iſt, ſo wird er noch ein gerichtliches Nachſpiel

aben.
Verunglückt. Jn der letzten Nacht iſt der Arbeiter Stroiſch,

Schulberg 9 wohnhaft, in der Eröllwitzer Papierfabrik beim Beſteigen
einer Leiter abgeſtürzt, wobei er den rechten Oberſchenkel gebrochen hat.

Unſere Feuerwehr wurde am geſtrigen Vormittag durch
Fernſprecher nach Gr. Steinſtr. 50 gerufen, um bei der Firma Reupſch
ein Pferd aufzuheben, das im Stalle lag und ſich nicht erheben konnte.

Eine Kohlenentzündung entſtand heute vormittag in dem
Hauſe Friedrichſtraße 68, ſodaß die Feuerwehr gerufen werden mußte.

Von der Straße. Ein ſchwer beladener Wagen ſtieß heute
morgen mit einem Wagen der Straßenbahn zuſammen. Trotz alles
Bremſens fuhr der Bahnwagen dem Kutſcher des Geſchirrs in den
Rücken und derſelbe hätte leicht unter die Räder gelangen können. Der
Abſprung gelang ihm glücklicherweiſe, doch klagte er über heftige
Rückenſchmerzen. Geſtern nachmittag brach vor dem Grundſtück
Marktplatz 2 ein Rad eines zweirädrigen, mit etlichen hundert Eiſen
ſtangen beladenen Handwagens des Schloſſermeiſters Rudolf Müller.
Die Eiſenſtangen fielen auf das Gleis der Straßenbahn, wodurch der
Verkehr derſelben auf etwa zehn Minuten geſperrt war. Jn dem
Beſtreben, der elektriſchen Bahn auszuweichen, wurde geſtern gegen
Abend ein junger Radfahrer in der Leipzigerſtraße von einem Automobil
eſtreift und nach der Seite geſchleudert. Er kam glücklich mit etlichen
autabſchürfungen davon, während das Auto unbekümmert weiter

fuhr. Vor dem Grundſtück Torſtr. 11 entgleiſte geſtern vormittag
ein Motorwagen hieſiger Stadtbahn infolge eines in der Schiene ein
geklemmten Steines. Hierdurch entſtand eine Betriebsſtörung von
15 Minuten.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 25. September 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
köks geſtellt 2771 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 155.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Das Shakeſpeareſche Trauerſpiel Othello“ wird am Freitag in
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neuer Einſtudierung gegeben. Schülerkarten zu 1,10 Mk. ſind an der
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Tages und Abendkaſſe erhältlich. Sonnabend geht zum letzten
Male in dieſem Jahre die Wagnerſche große Oper „Der
Holländer“ in Szene. Weitere Wiederholungen dieſes Werkes ſind
nicht möglich, da der dekorative Apparat, der ſehr viel Raum auf der
Bühne einnimmt, wegen der Dekorationsprobe henen
„Tannhäuſer“ abgebrochen werden muß. Die Beſetzung iſt die gleiche

wie bei der Premiere. Am Sonntag nachmittag findet bei
kleinen Preiſen eine Wiederholung der ſtets zugkräftigen Operette „Di e
luſtige Witwe“ ſtatt. Vorbeſtellungen für die unteren Ränge
20 Pfg., für den zweiten und dritten Rang 10 Pfg. Abends
wird, um dem Sonntagspublikum Gelegenheit zu geben, Wildenbruchs
„Rabenſteinerin,“ die erfolgreichſte Schauſpielnovität der Spiel
zeit, zu ſehen, dieſes wirkungsvolle und ſpannende Stück aufgeführt.
Der Vorverkauf für die Abonnenten zur Jubiläum svorſtellung
„Tannhäuſer“ iſt am Donnerstag abend erloſchen und findet nun
mehr der freihändige Verkauf der Billetts ſtatt, ſoweit nicht über die
ſelben für auswärtige Gäſte und Bühnenleiter e worden iſt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns r
Die nächſte Aufführung von „Raffles“, der Amateur-Einbrecher,
findet am Freitag, den 27. d. Mts. ſtatt, während die luſtige Schwank
novität „Der Turmbau zu BVabel“, deren Erfolg ſich von Vor
ſtellung zu Vorſtellung ſteigert, für Sonnabend feſtgeſetzt iſt.
Da bei der letzten Sonntag Nachmittag Extravorſtellung das
Haus ausverkauft war, empfiehlt es ſich, die Billetts zur nächſten
Extravorſtellung, welche am Sonntag nachmittag 4 Uhr Schönthan
und Kadelburgs dreiaktiges Luſtſpiel Der Herr Senator“ bringt
frühzeitig zu beſorgen. Sonntag abend geht Henrik Jbſens Luſtſpie
„Der Bund der Jugend“ zum erſten Male in Szene.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankßrmen zu Halle a. S.

vom 26., September 1907.

Dividende ins erst
rinz leuten leirie kus

Stadtanleihen, Pfandbriefe usW. A.Hallesche tonv. 392 90 Stadt-Anleite von 1882 v. o 3 5506
Hallesche 392 90 Theater-Anleihe von 1883 4 u. i 3 5409
Hallesche 32 90 FStadt- Anleihe von 1886 x u. o 3 51508
eng 5 Ja nind, 77 u. /7allesche 4 90 Stadt- Anleihe von Serieupkündbar bis 1912 V a. lio 100 300Hallesche 4 90 Stadt-Anleide von 1900, u. 94' vo
Halleſche 39290 Sfadt- Anleibe v. 1900, Seris Il u. 3 3.90Akener 3*2 Stadt Anleihe 2 a. l 7 cErfurfer 392 9 Sfadt-Inleit o 7krkurter 4 Ftadt-Anleite l von 1893 el 72Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 u. i gi doHalberstädter 392 90 Stedi- Anleihe verschied 35 93 006Naumburger 35 Stadt Anleihe 221Lerdster 32 90 Stadt-Anieide e. 7 z 7landschattlicha 392 Lentral-Pfandbriete e. 2
Landschaftliche 3 Zentral-Pfandbriefe u. 7 727Füchsitche 490 landszchaftliche Pfanäbriete l 7 717 1 77ächsische 490 landschaftliche Pfandbriefe (nene) a u. e Fs os
ächsische 392 landichaftliche Planddbriefe e 506Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe o. 7 90006
Sächsische 392 90 Provinrſaſ- Anleibe wer al
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Habra)

Anleihen industr. Gesellschaften. 9Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe V u.
Ammendorfer Pavierfabrik 492 Anleihe U u. /7 1 45100,5

ehe h u. 49ruckdorf-hietlebener Bergdau- Verein eil
schuldverschreibungen unkündbar bis 1910 o. o 98

Consolid. Hallesche Pfönnerschafts- Anleihe u. P 06
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoſt.- Anleihe r u. 14 95. 56

9 1 n t u. o 48 80,2isenacher Kammgarnspinnerei 4 at.rückz. mit 102 90 4 I. 10 4 98,750Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co., 97,90
e i a. n 1ös 5irube Glückau ationen 1 w. Sdalle-Hettstedter 392 96 zu Ab. u. e 89.256
Halle-Hettstedter 492 90 Ehb. Obl. o. l 4 i 99.506Hallesche Stradendahn 4 90 b. u. 95, 90b
Kyfthäuserhütte Hypoth.- Anleihe bis 1915 unt. u. o 4 5Naumdurger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. 96,00
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Ferw. 4 90 Schuldu. ar. 95.50B
Sächsisch- Thür. Braunt.- Verw. H. An räctt. 10290 u. 4 96,50
Waldauer braunkohlen 1902 4 96 rückz. 100 90 u. o 4 96,766Werschen-Weibenf. Braunk. 4 9 Anleihe v. 1890 g. l 95,006
Werschen-eident. raunt 4 90 Anieie 1608 u. o 95,906
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 Anſeite v. 1000 a u. 4 95,906
Leiter Paraff. u. Solarölfabrit Anleibe a 4 94,506

Aktien
Hallesche Bankverein- Aktien 7 8 4 152,50BSpar- und Vorschubbant-Artfen h 2 4 57,006Ammendorter Paplerfabrik-Aktſen 17 4 7Bernburger Maschinenfabrit- Aktien 9 9 4 nCröllwitzer Papierfabrik-Aktien 14Cönnerner Malzfabrik- Aktien W 9 4 180,006Dörstewitz-Rattmannsdorter Braunk.-lnd.- Aktien 3 4 58,00B

r e z s 7 1576ilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien s vkisenwerk Brünner- Aktien 15 15 4 150,90BGlauziger Duckerfabrik- Aktien V 8 s 4Halle-Hettstedter Efsendahn- Aktien lit. A. di

1908 garantiert 312 90 4 4 4 eHallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien a 5 5 4 99,90B
Hallesche Maschinenfabrik-Abtien 32 34 4 72Hallesche Strabenbahn-Attien 65 8 4 1120,00BHallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 7 5 8 4 112,10bnntrznisde aiiezrertt hie d u F 149.006

rbisdorfer Zuckerfabrik-Aktien 4Kykfhäuserhütte Aktien 13 0 4 134,006Landsberger NMalzfabrik- Aktien 7 71 n nNaumburger Braunkohlen- Aktien d 12 144Niemberger NMalzfabrik-Aktien o 7 4iendurger Schloömälrerei-Artien s 4 102,00BRiebecksche Montanwerke- Aktien 12 9 4Sächs.- Thür. Braunkohſen-St.- Aktien 3 3 4 100,00bSächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 5 s 4
Sächs.- Thür. Braunkoblen-St.-Pr.-Axtien II. m. 5 5 4
Waldauer Braunkohlen-Aktien 12 12 4 241,506Wegelin 4 Hüäbner- Aktien 8 10 4 150,00BWerschen-Wejbenfelser Braunkohblen-Aktjen 24 16 16 4 245, 99B
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) r 19 4 57Zeitzer Paraftin- und Solarölfabrik- Aktien 11 114 179,69B
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 2 6 4 127,006Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kure ohne LUinsen 90.4 18
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe 30 35.4
Gottfried Lindner, Aktiengesellschaft J 6 8 4 119,006jge. 217,006

Allgemeines.
W. Saatenſtandsbericht. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht

den Bericht über den Saatenſtand im Deutſchen Reiche um Mitte
September. Danach iſt der Stand, wenn 2 gut, 3 mittel bedeutet,
folgender: Kartoffeln 2,6, Klee 2,7, Luzerne 3,0, Bewäſſerungs
wieſen 2,7, andere Wieſen 3,0. Die entſprechenden Zahlen des
Vormonats waren: 2,6, 3,0, 2,9, 2,6, 2,9. Jn den Bemerkungen
heißt es: Jn großen Teilen des Reiches war die Witterung auch
in der zweiten Hälfte des Auguſt noch vorherrſchend kühl und naß,
erſt Anfang September ſetzte wärmeres, trockenes Wetter ein,
das bis zum Beginn der Beyxichterſtattung, Mitte September, an
hielt. Feldmäuſe treten in verſchiedenen Teilen des Reiches
ungewöhnlich zahlreich auf und verurſachen in Kartoffel und

Futterfeldern, ſowie auf Wieſen zum Teil erheblichen Schaden;
auch drohen ſie der neuen Saat gefährlich zu warden. Die Be
richte über die in Ausſicht ſtehende ernte lauten ver
ſchieden. Am ungünſtigſten iſt der Stand dar Kartoffeln im Norden
und Nordoſten des Reiches, aber auch in Mitte ſind die
Knollen vielfach klein geblieben, beſonders bei ren, feinern
Sorten, und zu nicht unerheblichem Teile ſind ſie erkrankt.
Andererſeits darf in Rheinland und Süddeutſchland, ausge
nommen ElſaßLothringen, wo anhaltende Trocenheit ſtellen
weiſe dem Wachstum geſchadet hat, auf eine gute Ernte gerechnet
werden. Die zweiten und dritten Schnitte Klee und Luzerne,
deren Aberntung faſt überall beendqt iſt, haben vielfach, teils in
folge von Näſſe und Kälte, teils wegen Trockenheit nur mittelmäßigq
oder geringe Erträge geliefert. Dagegen ſtehen Jungklee und
junge Luzerne meiſt gut. Die Grummeternte war Mitte Sep
tember im vollen Gange, in manchen Gegenden ſchon beendet.
Dank des trockenen Wetters der letzten beiden Wochen läßt die
Güte des Grummets nichts zu wünſchen übrig, umſomehr viel
fach die Menge.

Zur Lage des Werkzeugmaſchinenbaues. In einer am
Den Da Berlin unter dem Vorſitz des Geheimen Kommerzien
rates ieß aus Düſſeldorf Ausſchuß Sitzung des
Vereins deutſcher Werkzeugmaſchinenfabriken wurde über die
Geſchäftslage feſtgeſtellt, daß im allgemeinen die Fabriken
dieſes Geſchäftszweiges ſehr gut, ja manche bis zur Grenze ihrer
Leiſtungsfähigkeit noch für eine längere Zeit beſchäftigt ſind.
Die heute erzielten Preiſe wurden als auskömmlich, der Nutzen
aber als beſcheiden bezeichnet, da die hohen Materialpreiſe, die
ſtetig geſtiegenen Arbeitslöhne, die bei dem allgemeinen wirt
ſchaftlichen Aufſchwung anwachſenden Geſchäfts und Betriebs-
unkoſten und der große Wettbewerb um Lieferung von Werk
zeugmaſchinen ihn ſehr herabdrücken. Die Leiſtungsfähigkeit der
deutſchen Werkzeugmaſchinenfabriken iſt im Laufe der letzten
Jahre eine große geworden, ſodaß trotz der immerhin ſtarken
Nachfragen ſeitens des Jnlandes und Befriedigung derſelben die
Fabriken auch nicht unbedeutende Mengen in das Ausland liefern
konnten. So erfreulich dieſe Erſcheinung iſt, ſo warnt ſie vor
Erweiterung der Anlagen, da die Nachfrage nach Maſchinen
ſtets ſehr wechſelnd iſt und vielleicht ſchon nach einigen Monaten
ſo gering ſein kann, daß die Fabriken nur mit Geldopfern ihren
Betrieb aufrecht erhalten können. Vorläufig laufen Anfragen
vom Jn- und Ausland trotz der Anzeichen für die Erreichung des
Höhepunktes des wirtſchaftlichen Aufſchwunges noch viele ein,
ſodaß für die nächſte Zeit wohl noch genügend Beſchäftigung zu
erwarten iſt, wenn nicht der internationale hohe Geldſtand die
Geſchäfte im allgemeinen ungünſtig beeinflußt und nur die
dringendſten Beſchaffungen zu machen nötigt. Die Klagen über
die Arbeiter und ihre meiſtens unberechtigten und übertriebenen
Forderungen ſind allgemein und werden wohl nicht verſtummen,
ehe u e der Mangel an Arbeitsgelegenheit die Verhältniſſe
regelt.

44 Pfandbrief Zinsſcheine. Laut Jnſerat werden die am
1. Oktober fälligen Zinsſcheine der Preußiſchen Pfandbrief-
Bank ſeit dem 15. d. Mts. an der Kaſſe der Geſellſchaft ſowie bei
der Mehrzahl der deutſchen Bankfirmen eingelöſt.

Reichsbank. Der Zentral Ausſchuß der Reichsbank iſt auf
den heutigen Donnerstag mittag einberufen worden. Es handelt ſich
um die regelmäßige Monatsſitzung eine Aenderung des Diskonts ſieht
nicht in Frage. Der Ausweis für die dritte Septemberwoche iſt mit
Rückſicht auf die bevorſtehende Sitzung vorläufig nicht bekanntgegeben,

y. Berliner Börſeuhandel. Die Deutſche Bank beantragt die
ulaſſung von 2394 000 4 Anleihe der Stadt Elbing,
ückzahlung auf Grund verſtärkter Tilgung oder Geſamtkündigung bis

1. Oktober 1917 ausgeſchloſſen. Ferner iſt beantragt von der Bank-
firma Carl Neuburger die Zulaſſung von 1,8 Mill. 5 zu 105
rückzahlbare, hypothekariſch ſichergeſtellten Schuldverſchreibungen der
Vereinigten Dampfziegeleien und Jnduſtrie- A. -G.
zu Berlin. Zugelaſſen ſind 12,5 Mill. 4 zu 103 aus
losbare Schuldverſchreibungen der Oberſchleſiſchen Eiſen
bahnbedarfs- A.G. zu Friedenshütte.

y. Am Markte der Kaliwerte herrſchte am Mittwoch durch
gehend feſte Stimmung, namentlich für Ausbeutewerte. Die Kurs
ſteigerungen betrugen 200 bis 300 C. pro Kux. Es ſollen haupt
ſächlich Käufe für hannoverſche Rechnung wirkſam geweſen ſein.
Ferner kam lebhaft in Frage Günthershall (plus 300 AC), ein Werk,
das bekanntlich mit dem Syndikat in Aufnahmeverhandlungen ſteht.
Von Kaliaktien zogen Deutſche Kaliwerke ca. 3 Aſchersleben 1 an.

y. Die Befahrung des Werkes der Gewerkſchaft Heldrungen
hat, wie wir hören, inſofern ein günſtiges Reſultat ergeben, als
konſtatiert werden konnte, daß die Waſſerzuflüſſe nahezu völlig
bewältigt ſind. Andererſeits ſollen die maſchinellen Anlagen zu
einigen Bemängelungen Anlaß gegeben haben, ſo daß möglicher
De noch Mittel für die Verbeſſerung des Betriebes erſorderlich
werden.

y. Leipziger Malzfabrik zu Schkeuditz. Der Reingewinn
beträgt nach 26 216 (26 785 Abſchreibungen 49 169 C.
(29 734 woraus, wie bereits früher gemeldet, 5 (3 9/0) Divi-
dende verteilt werden ſollen. g

y. Lederfabrik Hirſchberg vorm. Heinrich Knoch u. Co. in
Hirſchberg a. S. Der Vorſtand beurteilt die Geſchäftslage nicht un
günſtig, da geſunder und regelmäßiger Bedarf fortbeſteht und glaubt,
bei weiterem normalen Geſchäftsverlauf auch für das laufende Jahr
ein befriedigendes Ergebnis (in den letzten drei Jahren 10 Divi-
dende) in Ausſicht ſtellen zu können.

Maſchinenfabrik Kappel, A.G. zu Chemnitz-Kappel. Die
de für 1906/07 wird mit 24 (i. V. 16 in Vorſchlag
gebracht.

Zuckerfabrik Kruſchwitz. Die Dividende für 1906/07
wird nunmehr, wie wir bereits vor einigen Wochen in Ausſicht
ſtellten, mit 22 (i. V. 12 970) in Vorſchlag gebracht werden.

y. A.G. Görlitzer Maſchinenbau Anſtalt und Eiſengießerei
in Görlitz. Der Abſchluß für das am 30. Juni abgelaufene Geſchäfts
jahr ergibt einen Rohgewinn von 472 492 (i. V. 321 401 .4),
wovon zu ordentlichen Abſchreibungen 112 898 (75 213 C.), ferner
20 000 als außerordentliche Abſchreibung auf Modellkonto,
30 000 c als Dotierung des Spezialreſervefonds und ca. 30 000
zu Gratifikationen und Wohlfahrtszwecken für Arbeiter and Beamte
verwendet werden ſollen. Nach Gewährung der ſtatuten- und ver
tragsmäßigen Tantiemen ſoll der auf den 25. Oktober d. Js. einzu
beruſenden Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 10 o (i. V. 8 in S ebracht werden.y. Norddeutſche Grund Credit-Bank, Weimar. Der Auſſichts
rat wählte an Stelle des verſtorbenen Herrn Dr. Lützeler in Weimar
den Kaiſerlichen Regierungsrat im Auſſichtsamt für Privatverſicherung
Lerrn Dr. Michael zum Mitglied des Vorſtands.

y. Preiderm bisung für Jutefabrikate. Die vereinigten
öſterreichiſch- ungariſchen Jute- Jndulſtriellen er

AILILME a- S. Fernsprecher 642.

W die Gewebe und Sackpreiſe um 5 die Garnpreiſe um
London, 26. Sept. Die Cunardlinie beſchloß, daß die beab

ſichtigte Preisermäßigung um 10 ſh. für die zweite Klaſſe für die
nach Oſten ſofort, für die nach Weſten am 1. November in

raft treten ſoll.

WochenMarktberichte
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 24. bis 26. September 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Stendal, Stadt 40,001*)20,00 21,50 18,40--19,50 17,00--17,80 15,60 17,00
Wolmirſtedt St. 21,60 SNeuhaldensleben 21,502 7 17,008 16,20* 22,005alberſtadt Stadt 19,30--20,90 19,00--19,80 17,20--19,20 16,78--16,5219,60--22,00

21,50 20,90 17,00 16,50iebenwerda
Saalkreis 19,50--21,20 19,80-—-20,90 17,40-19,00 16,20 16,60
Früe Stadt 20/00 2290 20.00-—21.0017.00-—29,00 16.20-—-18,90 21,80--22, o0s

erfeburg, Stadt 15,00-—-22,00 1900--2100 16,00-—29,00 1600-—-18,00 26,00 22,00

Langenſalza 21,00 20,00 19,20--20,00 16,90
Bemerkungen: Hualitätsware, 40 t, 50 t, 30 t, 20t,

s handverleſene. und darüber.
Naumburg a. S., 25. Sept. Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: geſucht, ſtiegend, gut 218--220, mittel 212--218,
gering A. Roggen: geſucht, feſt, gut 208--210, mittel 200 bis
206, gering M. Braugerſte: feſt, gut 185 198
mittel 170--180, gering feinſte über Notiz geſucht.
Hafer: geſucht, feſt, gut 165--170 mittel 160-165 AC,
gering

Viehmärkte.
Berlin, 25. Sept. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 363 Rinder,
2230 Kälber, 1887 Schafe, 14 892 Schweine. Kälber: A. 87--92,

B. 81-85, C. 68--71, D. C Schafe: A. 85bis 88, B. 77--81, C. 66--70, D. Schweine: A. 681,
B. 58--59, C. 54-57, D. 56 Tendenz Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 30 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltet ſich
ruhig. Gute Kälber waren nur ſchwach vertreten. Bei den Schafen
fanden etwa 1150 Stück Abſatz.. Der Schweinemarkt verlief glatt
und wurde geräumt. Ausgeſuchte Schweine brachten Preiſe über Notiz.

O Friedrichsfelde, 25. Septbr. Auftrieb: 2237 Schweine,
2209 Ferkel. Verlauf des Marktes Läufer reges Geſchäft, Preiſe
höher Ferkel leblos, Preiſe niedriger. Es wurde gezahlt im
Engroshandel für Läuferſchweine: 6—-7 Monate alt 33 bis
53 3--5 Monate alt 2232 für Ferkel, mindeſtens
8 Wochen alt, 12-20 unter 8 Wochen alt 711 A.

Zuckerberichte.

Magdeburrg, 26. Septbr. r 3227 t der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,759,80.Ragrredulte excl. 759 Rend. 7,75--7,85. Tendenz: geſchäftslos.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,621.
Gem. Melis mit Sack 18,87--19,00.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 20,106G, 20,30B. Jan. -März 20,05G, 20,10B.
Oktober 19,75G, 19,85B. Mai 20,356G, 20,40B.
Oktober-Dezember 19,75G, 19,85B. Auguſt 29,65G, 20,70B.

Tendenz: ſchwächer.
Hamburg, 26. Septbr. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Sept. 20,20. März 20,20.
Oktober 19,85. Mai 20,45.
Dezember 19,80. Auguſt 20,75.

Tendenz: ſtill.

Tendenz ruhig.

Salpeterpreiſe am 26. September 1907.
Sofort: Hamburg 10,95 Magdeburg 11,15 Februar

März 1908: 11,35 A. ab Hamburg, 11,55 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,22 ab Magdeburg, Februar-März 1910:
11,00 G. ab Magdeburg. Tendenz: feſt.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Sept. 222,75 Okt. 225,00 Dez. 224,50
Roggen per Sept. 206,75 AC, Okt. 205,50 Dez. 202,25
Hafer per Sept. 173,00 Dez. 171,50 c
Mai s per Sept. 151,50 Dez. 156,00
Rüböl per Sept. Oktbr. 82,10 C. Dez. 78,00

Börſe von Berlin vom 26. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Hauſſeſtimmung der letzten Tage hielt auch heute bei Er

öffnung der Börſe in ungeſchwächtem Maße an. Wieder waren
es neben Bankaktien Montanwerte, ſpeziell Hüttenaktien, auf die
ſich das Jntereſſe der Börſe in zunehmendem Maße konzentrierte.
Neben umfangreichen Deckungen im Zuſgmmenhang mit der
Ultimoliquidation und der allſeitig konſtatiekten wachſenden Teil-
nahme des Privatpublikums ſtimulierten beſonders der be-
friedigende Reichsbankausweis, ſowie die in der heutigen Monats-
ſitzung des Reichsbankausſchuſſes erfolgten günſtigen Aeußerungen
des Direktors Koch über die Geſtaltung der Geldmarktlage. Die
leitenden Hüttenaktien ſetzten mit prozentweiſen Steigerungen ein
und erzielten nach einer vorübergehenden leichten Abſchwächung
ſpäter weiter erhebliche Beſſerungen, ſo beſonders DeutſchLuxem-
burger, Bochumer, Dortmunder und Phönixaktien. Gelſen-
kirchener, die auf ungefähr dem geſtrigen Schlußkurſe einſetzten,
wurden ſpäter von der Hauſſeſtimmung mitgeriſſen. Auch auf
dem Bankenmarkte erfuhren die einzelnen Werte bei lebhaftem
Geſchäft unter Führung von Deutſcher Bank, Diskonto-Kommandit
und Schaaffhauſenſchem Bankverein nennenswerte Beſſerungen.
Der Eiſenbahnaktienmarkt war dagegen vernachläſſigt. Ameri-
kaner lagen ſchwächer auf NewYork; nur Pennſhlvania-Aktien
erholten ſich ſpäter. Prinz Heinrich-Bahnaktien zogen auf
Arbitragekäufe an. Heimiſche Fonds waren behauptet Ruſſen
und Japaner zogen dagegen an. Von Schiffahrtsaktien beſtand
für Lohd einige Nachfrage. Große Berliner Straßenbahnaktien
gaben auf Gewinnrealiſierungen anfangs nach, erholten ſich aber
ſpäter. Dynamit Truſtaktien zogen ſcharf auf Hamburger Käufe
an. Tägl. Geld 4—314 Progz., Ultimogeld 656 Proz. Jm ſpäterenVerlaufe war die Haltung für Banken und Montanwerte weiter

ſehr feſt, wozu die Erwartung baldiger großer Beſtellungen ſeitens
der Staatsbahnen beitrug. Die anfänglich r. Rhein-
ſtahl- und Konſolidationsaktien verbeſſerten ſich erhebli Privat
diskont 54 Prozent.

x J

Vereinigte Tischlermeister, Möbelfabrik
Kleine Steinstr. 6. [1950

Ständclige Ausstellung vollständiger Wohnungseinrichtungen.
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ſehte Draht- und Fernſprechnachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Die Krankheit des Großherzogs von Baden.

Mainau, 26. Sept., 9 Uhr vorm. Beim Groß
herzog iſt nun die entzündliche Affektion des Darmes
(Colitis und Poricolitis), mit der die jetzige Krankheit
begann, geheilt. Die Schmerzen haben aufgehört; das
Fieber iſt verſchwunden, und das Bewußtſein wieder
ganz klar.

Potsdam, 26. Sept. Der Kronprinz iſt heute um
1034 Uhr mittels Automobils nach dem Marmorpalais
zurückgekehrt.

Eſſen (Ruhr), 26. Sept. Vom Kaiſer iſt auf das
Huldigungstelegramm des 34. Kongreſſes
für innere Miſſion folgende Antwort einge-
gangen: Für die treuen Grüße von Herzen dankend, ver
folge ich die Arbeit der inneren Miſſion, von deren erſprieß-
lichem Wirken ich voll durchdrungen bin, mit meinem leb-
hafteſten Jntereſſe und wünſche ihr Gottes reichſten Segen.

Landshut, 26. Sept. Die „Landsh. Ztg.“ meldet
daß der Kreisarchiv-Sekretär Dr. Waltz er aus Landshut
vom Langkofel abgeſtürzt iſt und ſofort tot blieb.

Leipzig, 26. Sept. Nach den jetzt endgültig vor-
liegenden Ergebniſſen der Landtagswahlen haben
die Nationalliberalen ſieben Sitze gewonnen, die Konſer-
vativen ebenſo viel verloren. Die zweite Kammer wird
künftig aus 47 (bisher 54) Konſervativen, 30(27) National-
liberalen, drei Freiſinnigen, einem Reformer und einem
Sozialdemokraten beſtehen.

Dresden, 26. Sept. Die Morgenblätter melden aus
Kamanz: Durch das vorzeitige Losgehen eines Sprengſchuſſes
wurden in einem Steinbruche zu Wies zwei Arbeiter ſchwer
verletzt.

Frankfurt a. M., 26. Sept. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus
Wiesbaden: An der Waldgrenze bei der Aarſtraße verſuchte
geſtern vormittag der 33 Jahre alte Buchhändler Franz Klarmann
aus Biebrich ſich und ſeine 19 Jahre alte Geliebte durch Revolver
ſchüſſe zu töten. Beide wurden lebensgefährlich verletzt. Klar
mann iſt bald darauf im Krankenhauſe verſtorben. Er hinterläßt
Frau und drei Kinder.

Sigmaringen, 26. Sept. Der Redakteur Oſtertag vom
„Neuen Albboten“ in Ebingen, der vorgeſtern bei der Reparatur
ſeines Automobils infolge Entzündens des Benzins ſchwere Brand
wunden erlitten hatte, iſt heute nacht im Krankenhauſe ſeinen
Verletzungen erlegen.

Von der Gräfin Montignoſo.
Paris, 26. Sept. Dem „Matin“ zufolge ſind Herr

und Frau Toſelli geſtern abend vom Londoner
Charing-Croß Bahnhofe nach Florenz abgereiſt, werden
aber unterwegs Aufenthalt nehmen und erſt am Sonnabend
in Florenz eintreffen. Frau Toſelli, über den Zweck ihrer
Reiſe befragt, antwortete, ſie bringe zunächſt die
Prinzeſſin Pia Monikavorden königlichen
Nachforſchungen in Sicherheit und wolle dann
abwarten, was der König beſchließe. „Von ſeinen Ent-
ſchließungen,“ ſagte ſie, „hängt die meinige ab.“ Sie fügte
noch hinzu, daß ſie über die wahren Gründe, warum ſie
Dresden verlaſſen habe, noch nichts habe in die Oeffentlich-
keit gelangen laſſen. Wenn ſie gezwungen werde, ſo werde
ſie alles im einzelnen mitteilen (77)

Paris, 26. Sept. Die Blätter äußern ſich in günſtigem
Sinne über das ruſſiſch- engliſche Abkommen,
vom allgemeinen Geſichtspunkte aus, weil es dazu beitrage,
den Frieden zu befeſtigen, und vom franzöſiſchen Stand-
punkte, weil es die verbündete Nation für lange Zeit von
jeder Beſorgnis bezüglich der aſiatiſchen Verhältniſſe befreie
und ihr dadurch geſtatte, ſich tätiger ihrer traditionellen
Politik in Europa zu widmen.

Paris, 26. Sept. Dem Haager Vertreter des „Petit Pariſien“
gegenüber äußerte ſich der deutſche Botſchafter Frhr. v. Marſchall,

daß immer noch erhebliche Schwierigkeiten der
Schaffung des Schiedsgerichtshofes entgegen
ſtänden. Wolle man die Wünſche aller Staaten berückſichtigen, die
vertreten ſein ſollen, ſo käme man zu der Zahl 46, während bis
her 17 als die Maximalziffer angenommen wurden. Der Bot
ſchafter betonte, daß der deutſche Standpunkt unabänderlich ſei.

Deutſchland wolle und könne nicht mit allen Staaten der Welt
in ein pflichtgemäßes Schiedsgerichtsverhältnis eintreten. Die
öffentlichen Einrichtungen der einzelnen Staaten ſeien zu ſehr
verſchieden.

Wien, 26. Sept. Das „Fremdenblatt“ ſchreibt: Es iſt
ein glückliches Zuſammentreffen, daß König Karl von
Rumänien ſich gerade während der Anweſenheit des ruſſi-
ſchen Miniſters des Auswärtigen in Wien aufhält und
ſich ſomit Gelegenheit zur Erörterung der
Balkanfragen bietet. Die Rolle, die Rumänien und
ſein Herrſcher in dieſer Angelegenheit geſpielt haben, war
ſtets rühmlich. Die pazifikatoriſchen Beſtrebungen der
Mächte fanden ſtets ſeitens der rumäniſchen Regierung,
ſoweit es an ihr lag, die loyalſte Unterſtützung.

Kursnotlerungen der Berliner Börss Vom 26. September, 2 Uhr nachmittags
Der ausführliohe Kurszettel erecheintin der Fräüh- Ausgabe dcchge Kisenbahn-Aktlen. S

gufsche kisenb. B.- G. .29Weechsel-Kurse. Halle-Hettsteut 94256Privatdizkont 5 90. lübeck-büchen 182,500Schantungbahn 101,100
Amcterdem kart 169, 40 Elektrische Hochdahn 124, 75b0

iſaien 61. 00
Grosse Berliner Straßenbahn 173,30
Franzosen ulf. 140,25Kopenhagen 111,90 Lombarden ult. 20, 5000London e (294, 356 Canads-Pazifie adg. 164,40New- York vista IIIIIIIIIIIIIIIIII 420,56B Gottharddahn III III T

Paris kurt 81,356 Italien. Meridionalbahn
Schweit 81, 30B do. MittelmeerdahnLuxemb. Prinz Heiorichbain 131 508

Westsirilianische Eisenbahn 7,50d6
Lisenbahn- Obligationen

490 ordbausen-Wernigerode. 2

Eisenbahn-Prioritäten.

4 Böhm. Nordd. Gold Obl. 97,900Dux- Prager do. e 22 76,7500

Geldsorten.

Soverehſns e 92 III 20,385
20 Francs Stücke e III 16,28
Amerikanizche Noten

Zelgische do e IIIIIIIIIIII 81,05
kuglische do.
französische da.

Hollen dis o. 169,40ltalienische do. 81,50Desterreichische do. 85,15
Raszizche do. 216.30chwaizer do. 81.2560

Deutsche Anlelhen.
35 90 Deutsche Reichs Anleihe 93,75

3 9 do. do. 00

90 Oesterr. Gold r. III IIIIIII 97.206
2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 63, 1066
42 90 lwang. Dombrowe Pr. 86.306
4 90 Moskau Rjäsan Pr. 382,75

90 Transkaukasische 5. Pr. 63,506Wiaitawin: 1897 Pr. 76.806
o

90

2 s

c

Anatolier 1. Pr. 77 IIIIIIIII 101,2566040 90 ltalienische kisend. Pr. 68,50
p rt i d ger Pr. e 83 300

0 I ren 0 III me. e 14102 90 Süd a. k. öbi. ws
4

do. 2. Pr.d u

90 North.-Pac. Pr. lien.
S. Louis u. S. Frz. Ref. 1951. 76.8066

z Schitffahrts-Aktien.3 70 do. do. ult.
38 9 Bad Staats-Anl. 1904 unt. 12 91.99 am. Amenſt. Poreſſ. 129,50B
a er Staats Anl. do. 06 160.206 Horädeutscher lioyd 113,00B

0
do.

2 vo Bank-Aktien.en v. 1902o Br. Hess. Staats-Anl. 99 unt. 09 99,606 z39 do. 1896 W oh5 81;7000 Bergisch-Märk. Elberfeld. 156. 406
332 90 Hamburg. St. -R. amort. 1887-91 Berſiner Handelsgeselisthaft 157.60
350 o. St. -Anl. v. 86, 97/02 do ypoſh.-Bant lit. B. 168,300
37 Sächsische Staats-Rente 83,7500 Commerl.- u. Disk. Bank 113,402032 9 Rneinpr. 28 91.300 Darmsfüäter Bant Markt. 127, 60

Deszauerl ande:

3
8 90

X IIBerliner 1882--98. 33786 Deutsche Bank 231, 60
29 Erfurt 1893, 1901 do. Veberses-Bank 162,750552 90 1893, 3 91256 BPistonto-Kommandit-Ant. 174,806

Hallesche 1900 1 2 tonv. 9975 Prezäner Bank 142,60d0332 9 o. 1886, 1892 9400B Eszener Kredit 164,50490 Magdeburger 1891, unconv. 1910 100,00B Bothaer Grundkredit-Bant 161,000
352 1875 1902 92506 leipuiger Hreditanstalt 161,50b0
49 Herseburg 1901 an. 10. 98 750 Magdeburger Bankverein 123, 00
3 9 München 1903 04 91 250 do. Privatdank e 119 766
3 9 an 1897/1900 conv. Aitteldeutsche Kredit-Bank 114. 75352 20 Weimar 1888 etionalbank für Deutschland. 120, 7560
420 Wormeer Stadt-An. 98.10 Pesterr. Kredit-Anstalt ult. 201. 70060

g Petersburger Piskonto-Bank. 158,50Pfandbriefe. ieiſnae ne 144.10I o. en an Kredit e ez n r u Eulädank 163.903 o do. e k. wüiv. üanöal e re II IIIIIIIIII 2509 Sichelzche IIIX II e 102,606 l. Schagkfhaus. Bankverein IIIIIIII 140.50
g 93. 5 Fchletitcher Bankverein

82,50 Wiener Bankverein

Auslündische Staatspapiere. Brauerei-Aktiev.
W Wingren 1896 Fr. e e h 225,0005

0i m. 36 7520 Fehaſſheiss e er ge e 279,00
ipziger Brauerei Riebeck 186,266

Consolidation Schalke h 442,00bB Khein.-Hatsan. 251,10d6
Cottbaser Mosch. [II2,0060 Rhein Stahlwerit. 180,000
Cröllwitrer Papierfabrit 216,50b0 Riebeck Momtanw. 195.00tB
Dessauer a h 159.,0050 Rombacher Hütte ehe 187,0000
Deutsch. luxemb. V.-A. I161, 0060 Rositzer Braunkohlen 208.75

do. Veberzee. Elektr. Alt. 147.6050 do. Zuckerfabrik e 111,6500
do. Hcht. 263 75b6 Söchs. Thür. Brauntk. es 102,90b60
de. u. nun 266,0066 do. do. St. Pr. 111,000Donnersmerct-fütte on 297.2500 Saſine Saitungen P 99.760

Dortmongder ünion lit. C. 69.0006 Sangerbäuzer Nah 169,50Dortmunder Union lit. D. 94 0006 Schoalker Gruben 22

e 160,80 Schering Chem. Fabr. 272,0006Ellenburger Kettan 119,000 Schles. Berg. ink. 414,250
Eintracht, Bergw. eceeeeehh 366.25 Schles. Porſſ. Zement, eeooeooeeoeeeeee T.

Elektra Dresden e 74,00b0 Schuckert, Elaktr. 104,25
klektr. Untern. Türith. n ne Scanhi-Hnagdt. 154,00BEschweiler Bergw. 219 50 Siemens Glashütten 258, 00

do. Elsen 1265, 4960 Saft. Chem. Fabtit 131,70Gelsw. Firenw. I88. 0006 Stettin-Bredower Portl. Zement.
Gelzenkirch. Bergw. e eereee 207,200 Stett. Valkan a e 250,50
Georg -Marienhötie 80,600 Stolberg. Linth. ment 149,80

0. do. St. Pr. 102. 00b0 Sadenburger Masch. III IIIIIIIII 47.500Gesellschaft f. elektr. Untern. e de 127.75b6B Thale, Eisenh. t. Pr. 104,90
Llaeziger Zuckerfabrik 132. 506 do. do. V.-A. I18, 0080
Greppiner Werne 173,500 Thüringer Salinen. wsHallesche Masdinen 348, O0B Wegen 4 Hübner, a. 149 750Hennov. bargez. 78,60 Weste elner Aal 206,506Honnov. Masch. St.-Pr. l. a. 3658,2660 Westt. raht-lnd. e 180.00b0

209.25 do. Stohlw. 81,758601 ener IIIIIIIIIIr m zrer U. IIIIIIIIIIIIIIIIII 79,2506 WVrede Mölt G IIIIIIIIIIIIIIIIIIV 89,
Haspe kis. U. S. 176.0060 e e IIIIIIIIIIIIHemmoor Porflend. 166.,00B Zeit e e I 20e eitrer Maschinenfabr. 208. 0060

Schluss-Kurse.
Tendenz: fest.
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London, 26. Sept. Zum Abſchluß der großen, im
Oktober in der Nordſee ſtattfindenden Flotten-
manöver, woran die Kanalflotte, die Atlantiſche Flotte
und die Heimatflotte teilnehmen werden, erhielt die Kanal-
flotte den Befehl, ſich zur Begrüßung des deutſchen
Kaiſers in Spithead zu vereinigen. Es werden dort
vierzehn Panzerſchiffe und ſechs Kreuzer unter dem Kom-
mando des Kontreadmirals Sir Percy Scott, ſowie 24 dem-
ſelben zugeteilte Torpedobootzerſtörer verſammelt ſein.

New-York, 25. Sept. Profeſſor Schofield aus
Cambridge, der an der Harvard Univerſität über ver-
a dende Sprachwiſſenſchaft lieſt, hat ſich nach Berlin
egeben, um an der Univerſität Vorleſungen zu halten. Er

überbringt dem Kaiſer ein Schreiben des Präſidenten
Rooſevelt.

Johannesburg, 26. Sept. Der Ausſtand der
Kulis brach in einem Bergwerk des Witwatersrand aus
infolge des Beſchluſſes, die Arbeiter, die eigentlich in die
Heimat zurückgeſchickt werden ſollten, die durch unent-
ſchuldigte Verſäumnis verlorene Arbeit nachholen zu laſſen.
Die Polizei gab eine Salve ab, durch die 15 Perſonen ver-
wundet wurden.

Marokko.
Tanger, 26. Sept. Meldung der Agence Havas.)

Der deutſche Geſandte v. Roſen und der franzöſiſche Kom-
miſſar in Udſchda ſind heute morgen hier eingetroffen.

Paris, 26. Sept. Wie die „Agence Havas“ über Melilla
meldet, hat zwiſchen den Aufſtändiſchen und den Truppen des
Sultans von Marokko ein Kampf ſtattgefunden. Die letzteren
wurden nach 1eſtündigem Kampfe beſiegt und ausgeplündert. Die
Rebellen, deren Zahl ſich auf ungefähr 3000 belief, ſchnitten
38 Soldaten die Köpfe ab und nahmen 200 gefangen, die
nach Selnau gebracht wurden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 26. September, früh 8 Uhr.

T e Thermometer unempe in 24 Stunden lagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund

Halle 10 ſtill wolkenl. 24 9 2
Torgau 10 80 1 22 9 SNordhauſen 9 80 1 21 8 sMagdeburg J ſtill 24 7 SGardelegen 4 80 1 22 4 SBrocken 13 SW 1 16 8 SWetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Der hohe Druck im Oſten hat ſich weiter nordwärts ausge
breitet, unter ſeiner Herrſchaft dauert in ganz Zentraleuropa das
heitere, früh meiſt neblige, trockene, tagsüber warme Wetter fort.
Im Dienſtbezirk erreichten die Maximaltemperaturen geſtern
24 Grad. Da das Tief im Weſten ſich uns faſt nicht genähert hak,
ſo können wir auch morgen noch mit dem Fortbeſtehen des gegen
wärtigen Witterungscharakters rechnen, im Laufe des Nachmittags
dürfte allerdings die Bewölkung zunehmen.

Waſſerſtände am 26. September.
Saale: Halle 1,79, Trotha Untp. 1,54, Grochlitz 0,76,

Bernburg Untp. 0,86, Kalbe Obp. 1,46, Kalbe Untp. 0,34.
Elbe: Leitmeritz 0,47, Außig 0,24, Dresden 1,65, Torgau
4- 9,25, Wittenberg 1,22, Roßlau 4- 0,68, Barby 0,87,
Magdeburg 1,00, Tangermünde 1,35, Wittenberge 1,39,
Hohnſtorf 0,88. Mulde: Düben 0,62.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Angenehme Glifio Urſprüngliches

und einzig
echtes Produkt.

Eine ſichere Wirkung
erzielt inan mit Califig“, dieſem milden und beliebten
Abführmittel, deſſen Geſchmack ſo angenehm iſt, daß ihn
Kinder wie Erwachſene gern nehmen. „Califig“ regt
See un den e er Etat ber deund dient ſo zur ng der Ge
ſundheit. Seine Wirkung beruht auf der ſorgfältigen und

Phönir Beryw.-A. [189,50 ſtets gleichen Herſtellung. „Califig“ beſteht aus dem Saftreifer kaliforniſcher en und dem Extrakt verſchiedene e
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Allgemeiner Bürgerverein

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. Gäste sind willkommen.

für ſtädtische Interessen

2 Besproohung über ſo Riesigen Straesenbahn- Verhältnissse.
3. Voersohiedenes.

Handschuhe
S

S Eigene Fabrik Gegründet 1853

F. C. Sievert r

n

e S

untere Leipzigerstr. 9 C e
9 gegenüber der Ulrichskirche.
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(Kommunale Vereine I, II, III, IV, V u. Halle-Ost).
Oeſſfentliche Bürgerversammlung

am Froitag, den 27. Septemhbor, abends 8 Uhr im Kleinen Saale der „Kalsorsäle“,
Tagesordnung: 1. Vorträge über die neuen Steuervorlagen:4 S a) die Wertzuwachsesteuer,

b) die Sohankkonzessionssteuer.

Der Vorstand

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Unwiderruflich W letzte Woche M der internat.
a Ringkampf-Konkurrenz. J

Heute, Donnerstag, den 26. September, ringen

Neinrich Eberle e Heinrich Weber

Dr. Harangs
staatlich beaufsichtigte

Lehranstalt,
Halle a. S.,

Robert Franz-Strasse I.

Vorbereitung f. die Einj.-, Prim.-,
Abitur.-Prüf., sowie f. alle Klassen
höh. Lehranst. Es bestanden bisher
41 Abit., 83 Ober- u. Unterprim.,
103 Ober- u. UVntersek., 289 Rinj.,
49 f. mittl. u. unt. Klassen. 26 Loehbr-

kräfte, Schulhaus, Turnhalle,
Arbeitssaal, chem. Laboratorium.

Pension. Prospekt. [2997

Meiſterſchaftsringer von Weltmeiſter i. Mittelgewicht,
Deutſchlan DeutſchlandFietro le ordelais Max Salvator

Mittelgewichtsmeiſter von Neger-Meiſterringer,
Frankreich Braſilien0. Christensen gegen 90s. van Dem
Schweden Meiſterringer v. Holland

Alfr. Miessbach gegen Fred Paulsen
beſter Ringer von Sachſen Dänemark

Pierre le Zoucher an Mathien Zernard
franzöſiſche Schweiz.Meiſteringer von Frankreich

Schlußwort.
Auf das Jnſerat betr. die Deponierung von Mk. 1000,

verbunden mit der ehrlichen Herausforderung des Herrn
Clement le Terrassier, ſich mit Herrn ein bis zur
Entſcheidung auf einem geeigneten Platz zu meſſen, weicht letzt
genannter Herr wieder mit nicht ernſt zu nehmenden und
bereits genügend gekennzeichneten Herausforderungen

Albert Hein

Keine erhöhten Preise!

Walhalla Theater.
Nur noch 2 Tage

Gastspiel
La Jortajada.

Heute Donnerstag abend ringen: [2974
Alhert Hein gegen Dittmann, Brandenburg.

Morgen Freitag abend ringen
gegen

Weltmeister im Mittelgew. ete., Meisterringer v. Oesterreich-Ung.

Keine erhöhten Preise! R

Randolf,

aus. Jn den Zeitungen vom Sonnabend, den 21. cr. habe ich
zur Genüge dargetan, warum eine Begegnung zwiſchen Herrn
Eberle und Herrn Hein nicht ſtattfinden kann. Jch bezeichne
die ganze Herausforderungsſache als ein Manöver,
welches die Konkurrenz in ohnmächtiger Wut begonnen
hat, weil ich mit der Ringkampf- Konkurrenz im Apollo
Theater dem WalhallaTheater, welches in gan kurzer
Zeit eine gleiche Sache geplant hatte, zuvorgekommen
bin. Ein jeder Zeitungsleſer wird mir wohl nachſagen müſſen,
daß ich den unfairen Zeitungskampf nur ſachlich aufgenommen
habe. Warum hat man die Namen Sturm und Koch,
mit denen man im Walhalla Theater die Haupt-
Reklame machte, ſofort nach dem Erſcheinen meines
Artikels am 21. er. fortgelaſſen Weil man die Namen
dieſer Herren unberechtigtermaßen verwandt hatte, wie
ſolches mir ein heute zugegangener Brief des Herrn
Sturm beweiſt. Für mich iſt die ganze unſaubere Affäre
mit dieſem Jnſerat erledigt und werde ich auf weitere An
zapfungen nicht mehr eingehen

Halle a. S., den 25. September 1907.
Hochachtungsvoll

S. Natannsen.2972)]

Walhalla- Theater.
Voranzeige.

Sonnabend, den 28. September 1907 ringen

Chemjakyn (Kosak),
zwWeimaliger Sieger üher Falkob Koch und
Sieger über Clement Ie Terrassier,

Klveri ein
(Weltmeister im Mittelgewieht)

um die von Herrn Albert Hein ausgesetzte Prämie von

1000 Mark.

Morgen, Freitag,

m Kur-2988

Bad Wittekindl.
nachmittags 3 Uhr

Konzert.
Stadttheater in Halle a. 6.

Freitag, den 27. Sept. 1907
14. V. i. A. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.

Othello,
der Mohr von Venedig.Trauerſp. in 5 Akt. v. W. Shakeſpeare.

Jn Szene n vom Oberregiſſeur
arl Scholling.

Perſonen:
Der Doge v. Venedig Nonnenbruch.
Brabantio, Senator E. L. Schön.
Gratiano Scholling.Ludovico Lüttjohann.

[Verwandte des Brabantio)
Othello, Feldherr,

Moh Ernſt Gode.phr
Caſſio, ſein Leutnant Ernſt Alves.
Jago, ſein Fähnrich W. Sieg.
Rodrigo, ein junger

Venetianer W. Steineck.
Montano, Statthalter

von Cypern M. Krüger.
Herold E. Pünther.Desdemona,

Brabantios Tochter Ch. Faßhauer.

FTilia Jagos Frau a sA. Lentz.Senator K. Stahlberg.
Bianca, e. Courtiſane J. Siegert.
Eine Bote EmilLübben.
Ein Matroſe F. sFr. Dern.Edelleute AKrrt Poljin.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr. [2959
Sonnabend, d. 28. Sept. 1907
15. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.

Der fliegende Holländer.

anzuzeigen.

Ohemnitz (Josefinenstr.

Arthur
Oberleutnant und Adjutant im

Meine Verlobung mit Fräulein Hildegard Schneider.
Tochter des Kaufmanns Herrn Bruno A. Schneider und seiner
Frau Gemahlin Helene geb. Voigt in Chemnitz, beehre ich mich

e e e e

wh 3 karte

Freitag, den 27. Sept.

X.
Elito-Konzert,

ausgeführt vom
Leipziger

Tonkünſtler- Ortheſter

Leitung Herr Kapellmeiſter
Günther Coblenz).

Anf. 42 Uhr, Ende gegen 9 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

Vom 28. bis einſchl. 30. Sept.

Grosse
Kaninchen Ausstellung,

Annger Fabrikant,W
x

X 30 J. alt, Jnhaber eines ſehr
X rentablen Engros- Geſchäfts mit
X Fabrikationsbetrieb, mittl. Er-

ſcheinung, wünſcht ſich zu ver-
X heiraten. Einf. erzog. Damen
X mit Sinn für Häuslichk. werden
X geb., gefl. Adr. u. V. R. 5695
bei Rudolf Mosse, Halle a. S. unt.

Beifüg. einer Photogr. niederzul.
Diskr. unt. Ehrenwort verbürgt.

Familien Nachrichten.
200200300000ääääääääääää

9), September 1907.

Boltze,
15, Infanterie-Regiment Nr. 8.

Zurückgekehrt vom Grabe

W I
sagen wir allen denen, die uns

Familien W

Statt besonderer Meldung.

Am 24. September, nachm.
4 Uhr starb plötzlich und
unerwartet unser lieber Sohn,
der Lehrer

Telogramm.
Dresden, den 25. 9. 1907, 7,53 n.

Natannsen, Apollotheater Hallesaale,
Zum Ringkampf dort im Walhalla habe ich michO nicht gemeldet und wird mit meinem Namen

O unberechtigt Reklame gemacht. Albert Sturm,
Meiſterringer von Norddeutſchland.

Neu

Raffies,
Luſtſpiel in 4 Akten.

Iheater.Direktion 9 E. M.Mauthner.

Freitag, 27. Sept., abds. 85 Uhr
der Amateur

Einbrecher.

Von der Reise
zurücls.IIIIIIIIIIIIIIIIIIIehülerpension gerpeei. Tellerdeckchen

X Hauslehrer z. B. d. ul ür 8 irr. 173arbeiten. Proſpekt. [1977 er ar e Gr. Eteinſe b

Grich Heine,
Goldschmied,

Geiststr, 65.
Eingang der Herbst- Neuheiten

der Wäürttemberg.
Metallwarenfabrik

R.-Sp.-V. Pornruf 2830.

D K hlha dt Beſte Hauk, Cremen. SeifenSpezialitäten
r. 0 r 0 ivfiehlt billig die Parfümerie

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Maldemar Iuehe

im Alter von 21 Jahren.
In tiefem Schmerz

Die tiefunglücklichen Eltern

Chr. Hucke u. Frau.
Beerdigung Sonnabend nach-

mittag 4 Uhr Südfriedbot.

Verlobt:- Frl. Toni Pannen-
berg mit Herrn Oberleutnant
Erich zur Nieden (Hannover,
Se Zt. Norderney). Fräulein
Marie-Louiſe Riedel mit Hrn.
Landwirt Ernſt H oppotFrödaw. Frl. e

Danml«.

e e e C

unserer lieben, unvergesslichen
J

durch überreiche Beweise auf-
richtiger Teilnahme in unserem Schmerze zu trösten gesucht
haben, nur auf diesem Wege unsern herzlichsten Dank.

In tieſem Schmerz
nter und Thieme.

Braschwit2z, den 25. September 1907.

Herrn Rittergutsbeſitzermit
Hubert v. Michaslis-Quatzow
(Wättriſch, Poſt Trebnig--
Quatzow b. Schlawe). Magda-
lena Freiin v. Wangenheim mit
Hrn. Regierungsrat a. D. Erich
v. Selchow (Winterſtein).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Oberlehrer Bruno Püſchel
(Bernburg). Hrn. Baumeiſter
Max Heinecke (Dresden). Hrn.
Kapitänleutn. Hermann Goebel
(Kiel). Hrn. Guſtav Waſſerthal
(Kloſtergut Steinbrüch).
Eine Tochter: Hrn. Ober-
lehrer Ticker (Zerbſt). Herrn
Rittergutsbeſitzer Moderow
(Kattun).

Geſtorben: Herr Geheimer
Kommerzienrat Alfred Gruſch-
witz (Neuſalz a. Oder). Herr
Rechnungsrat Friedrich Koch
Wittenberg). Hr. GutsbeſitzerRichard Puſch (Taucha). Hr.
Buchdruckereibeſitzer Carl Freyer
Saipzio). Hr. Rentier Louis

imon (Charlottenburg).
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 453 der Halleſchen Zeitung 27. September 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

betreffend die Enteignung von Grundeigentum.
Zum Zwecke der Enteignung des von dem Grundſtücke des

Rittergutsbeſitzers Max Beyer in Dresden fluchtlinienmäßig zur

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle a. S. Die theologiſche

Fakultät unſerer Univerſität hat dem Präſidenten des Ev.
OHberkirchenrats in Berlin Wirkl. Geh. Rat Erxrzellenz
Voigts die Würde eines Ehrendoktors verliehen.

he. Hochſchulnachrichten. Der Etat der techniſchen Hochſchule zu
Danzig ſtieg von 435 286 Mk. (1906) auf 476 916 Mk. (1907). Ein
malig wurden bewilligt: 30 000 Mk. zur Vervollſtändigung der
Bücherei, 35 000 Mk. zur Ergänzung der Unterrichtsmittel, 18 000 Mk.
zum Ankauf eines Grundſtückes für den Bau der hydrodynamiſchen
Verſuchsanſtalt, 22 800 Mk. zur Erweiterung des Maſchinenlaboratoriums,
zuſammen 105 800 Mk. Der Danziger SparkaſſenAktienVerein
ſchenkte 3000 Mk. der Krankenhilfskaſſe für die Studentenſchaft. Aus
den Renten des Aſchaffenburger allgemeinen Schul und Stipendien
fonds für das Jahr 1907/08 wurde vom Prinzregenten von Bayern
dem Kaplan Joſeph Hefner aus Fechenbach ein Reiſeſtipendium im
Betrage von 1440 Mk. verliehen. Auf die Profeſſur für Statik der
Baukunſt an der techniſchen Hochſchule zu Hannover an Stelle von
Prof. B. Roß wurde der Stadtbauinſpektor Dr.Jng. Eugen Michel
in Kiel berufen. Er iſt 1873 zu Frankenthal in der Rheinpfalz
geboren. Der Direktor der Bonner Univerſitäts-Bibliothek,
Geh. Reg. Rat Prof. Dr. phil. Joſef Staender tritt
mit dem 1. November d. Js. in den Ruheſtand. Geheimrat
Staender, ein geborener Bonner, ſteht im 65. Lebensjahre.
Dem außeretatsmäßigen außerordentlichen Profeſſor an der Leip
ziger üniverſität Dr. phil. Edgar Martini wurde ein neu
gegründetes etatsmäßiges Extraordinariat mit dem Lehrauftrage für
klaſſiſche Philologie vom 1. Oktober ab übertragen. Dr. Martini iſt
1871 zu MittelSohland a. R., Sächſ. Oberlauſitz, geboren. Der
Aſſiſtent am pharmakologiſchen Inſtitut der Univerſität Würzburg
Dr. phil. et med. Hermann Fühner folgt ſeinem Chef in gleicher
Eigenſchaſt an die Univerſität Freiburg i. Br. Der etatsmäßigeAnſerbrdentliche Profeſſor der Chemie an der techniſchen Hochſchule zu

Karlsruhe Dr. Roland Schol! folgt einem Rufe als ordentlicher
Profeſſor und Nachfolger von Hofrat Profeſſor Skraup an die Grazer
Univerſität. Zum außerordentlichen Profeſſor für Dermatologie an
der Univerſität Graz wurde der Wiener Univerſitätsprivatdozent
Dr. med. Rudolf Matze nauer ernannt. Dr. phil. Guſtav von
Arthaber, Privatdozent für Paläontologie an der Wiener
Univerſität, wurde zum außerordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt.

Ein neues Werk von Reinhold Begas. Der Altmeiſter
der Berliner Bildhauerkunſt, Prof. Reinhold Begas, dex
bei ſeinen 76 Jahren noch in aller Stille fleißig ſchafft, hat ſoeben
ein neues Kunſtwerk vollendet. Es iſt eine Gruppe, die den
Meiſter ſchon vor etwa fünfzig Jahren beſchäftigt hat. Damals
entwarf er in Rom eine noch vorhandene Skizz(, die er jetzt wieder
aufgenommen und im großen dargeſtellt hat. Das Bildwerk zeigt
die Allmutter Gva auf einem Felſen ſitzend; s iſt eine üppige
Frauengeſtalt von herberen Zügen, die das Auge in die Ferne
richtet. Jhr jüngſtes Kindchen Abel ſaugt in vollen Zügen an der
Mütterbruſt, während der ältere Knabe ſich auf ihrem Schoße
einen bequemen Sitz bereites hat. Aber in dem kleinen Kain regt
ſich ſchon die Mißſtimmung gegen das Brüderchen: er neidet ihm
die ſüße Nahrung und ſucht es mit dem Bein zurückzuſtoßen. Die
Gruppe wird jetzt im Atelier von Begas in Marmor hergeſtellt
werden.

Jean Louis Nicodeés abendfüllende Symphonie „Gloria!
Ein Sturm- und Sonnenlied“ gelangt im erſten Konzert
der neugegründeten „Geſellſchaft der Muſikfreunde zu Berlin“ (Dirigent
Oskar Fried) am 11. Oktober in der „Philharmonie“ unter Mitwirkung
des Philharmoniſchen Orcheſters und des Berliner Lehrerinnen-
geſangvereins e. zur erſten vollſtändigen Aufführung, nachdem die Ur
aufführung des Rieſenwerkes unter Nicodés eigener Leitung in
Frankfurt a. M. 1904 vorangegangen war nnd dort ebenſo ſtarke
Begeiſterung wie heftigen Widerſpruch hervorrief.

Die Ahnen Goethes. Karl Kiefer in Frankfurt hat die
Goetheſchen Ahnentafeln von Grund aus neu aufgeſtellt und ſie
auf jeder Linie ſo weit ausgedehnt, als es zurzeit möglich iſt.
Er veröffentlicht die von ihm ermittelten acht Tafeln ſoeben im
„Deutſchen Herold“. Juriſten und Handwerker ſpielen unter den
Aſzendenten des Dichters eine beſondere Rolle: Sein Vater war,
wie man weiß, Dr. jur. und kaiſerlicher Rat, der Großvater war
Schneider, dann Gaſthalter in Artern (1657 bis 1730), der Ur-
großvater Hufſchmied daſelbſt (1632 bis 1694). Vater, Groß-
vater und Urgroßvater der Mutter des Dichters, geb. Textor,
waren ſämtlich Juriſten. Der älteſte, aktenmäßig nachweisbare
Ahn Goethes in Frankfurt a. M. iſt der Gärtner Johannes Mahy,
der übrigens zweimal. einmal in 10., einmal in 9. Generation
erſcheint; ſeine Tochter Eliſabeth war nämlich in erſter Ehe (1548)
mit dem Fuhrmann Hans Behyer, in zweiter Ehe (1553) mit dem
aus Echzell hergezogenen Fuhrmann Hans Fäck (Fech und Vech)
vermählt. Aus einer intereſſanten Tafel iſt erſichtlich, daß Goethe
und Lotte (Charlotte Buff) durch ihren beiderſeitigen Ahn, den
Bürgermeiſter Reitz Kornmann in Kirchhain (um 1500), eines
Stammes ſind eine Tatſache, die wohl unſerem großen Dichter
wie der von ihm verherrlichten Lotte völlig unbekannt ge-
blieben iſt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
34. Kongreß für Jnnere Miſſion in Eſſen. Die erſte

Hauptverſammlung am Dienstag begann vormittags gegen
410 Uhr im großen Saale des Städtiſchen Saalbaues. Die Ver
handlungen leitete der 81jährige, noch erſtaunlich rüſtige Vize-
präſident des ZentralAusſchuſſes, Wirklicher Geheimer Rat,
Exzellenz Profeſſor D. WeißBerlin. Vor Eintritt in die Tages
ordnung wurden Telegramme an den Kaiſer und die Kaiſerin
abgeſandt. Als 1. Hauptthema des Kongreſſes behandelte Prof.
D. Jhmels Leipzig die Frage: „Wie kann die Jnnere
Miſſion ihre Aufgabe feſthalten und erfüllen, unſer Volksleben
durch die Kräfte des Evangeliums zu erneuern Nach lebhafter
Diskuſſion einigte man ſich auf folgende, von Direktor Hennig
vorgeſchlagene Reſolution: „Die Jnnere Miſſion wird ihre Haupt-
aufgabg, unſer Volksleben durch die Kraft des Evangeliums zu
erneuern, in dem Maße erfüllen, als ſie alle ihre Mitarbeiter.
und alle, die ſie mit ihrer Wirkſamkeit zu erreichen vermag, mit
dem Verſtändnis dafür durchdringt, worin eigentlich die Kraft
des Evangeliums liegt. Dieſes Verſtändnis kann nur durch eigene
innere Erfahrung gewonnen werden auf dem Wege einer immer
neuen Verſenkung in die Schriftgedanken. Dieſe vexmitteln uns
die Motive, welche die Heilstaten Gottes in Chriſto für unſer
ganzes ſittliches und ſoziales Leben wirkſam machen.“ Am Nach
mittag folgten zahlreiche Kongreßmitglieder einer Einladung,
die Kruppſchen Wohlfahrtseinrichtungen in Augenſchein zu
nehmen.

Osnabrück, 25. Sept. Die heutige Hauptverſammlung
das Evangeliſch-proteſtantiſchen Miſſions-vereins geſtaltete ſich zu einer großen Kundgebung für die
Miſſion. Paſtor Kind (Berlin) betonte den Ausſpruch des
Marquis Jto, daß die einzige wahre Ziviliſation die ſei, die auf
chriſtlichen Prinzipien beruhe. Prof. Bouſſet (Göttingen)
ſprach über Miſſion und Religionsgeſchichte und ſchloß mit dem
Appell, den alten Glauben in neuen Formen der kommenden
Beneration zu verkündigen. Abends ſprachen Prof. Baſſermann-
Heidelberg, PfiſterZürich und Paſtor BurggrafBremen.

r e

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberſten z. D. Eickhoff zu Weißenfels,

bisherigem Kommandeur des Landwehrbezirks Gelſenkirchen, der Rote
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem ordentlichen Profeſſor
in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität in Königsberg i. Pr. Ge
heimen Bergrat Dr. Adolf Arndt der Kronenorden dritter Klaſſe,
dem penſionierten Eiſenbahnwagenmeiſter Ernſt Weiß zu Leipzig-
Eutritzſch, dem penſionierten Eiſenbahnſtationsdiener Auguſt Nieber
zu Leipzig, den penſionierten Bahnwärtern Auguſt Böniſch zu Labetz
im Kreiſe Wittenberg und Gottlieb Dümichen zu Gölsdorf im Kreiſe
Schweinitz, ſowie dem bisherigen Bahnhofsarbeiter Karl Schulze zu
Wittenberg das Allgemeine Ehrenzeichen.

Die Erlaubnis zur Anlegung des Kommandeurkreuzes erſter
Klaſſe des Braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs des Löwen und des
Fürſtlich Reußiſchen Ehrenkreuzes erſter Klaſſe iſt dem Berghaupt-
mann a. D., Wirklichen Geheimen Oberbergrat Dr. Fürſt zu Berlin
erteilt worden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Poſem, den 21. September 1907. v. Dulitz,
Gen. der Art. und Gen.-Jnſpekteur der Fußart., à l. s. des Feld
artillerie-Regts. Nr. 34 geſtellt. Königsberg i. Pr., den 23. Sep
tember 1907. v. Witzendorff (Kurt), Lt. im Gren.Regt.
Nr. 89, vom 1. Oktober 1907 ab auf ein ferneres Jahr zur Dienſt-
leiſtung beim Großherzog von Mecklenburg-Strelitz behufs Ver
wendung als Gouverneur des Herzogs Karl Borwin zu Mecklen-
burg kommandiert.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 25. September. „Alexandria“, nach der Weſtküſte,
Amerikas, 24. Sept. von Cuxhavan ab. „Dania“, nach Havanga
und Mexiko, 24. Sept. morgens von Cuxhaven ab. „Hohenſtaufen“
25. Sept. in Singapore an. „Hamburg“ 24. Sept. von NewYork
nach Neapel und Genug ab. „Aſſyria“ 24. Sept. in Port Sudan
an. „Bavarig“ von Mexiko und Havanga, 24. Sept. von Havre
nach Hamburg ab. „Allemannia“ 24. Sept. in Veracruz an.
„Schaumburg“ 24. Sept. in Havang an. „Rhaetia“ 24. Sept.
in Bahia an. Präſident Lincoln“, von New York, 24. Sept.
Dover paſſ. „Sicilia“ 24. Sept. in Buſhire an. „Antoninga“
24. Sept. von Funchal ab. „Silvia“, von Baltimore, 25. Sept.
auf der Elbe an. „Ambria“ 24. Sept. Perim paſſ. „Prinz
Adalbert“, von Genug nach dem La Plata, 24. Sept. Gibraltar
paſſ. „König Friedrich Auguſt“ 24. Sept. in Montevideo an.
„Arcadia“ 24. Sept. von Philadelphia nach Hamburg ab.
„Rugia“, von Mittelbraſilien, 24. Sept. von Oporto ab. „Anglo
Chilian“ 22. Sept. von NewOrleans nach Hamburg ab.
„Hermersberg“, von Weſtindien, 24. Sept. auf der Elbe an.
„Windhuk“ 23. Sept. in Dualg an. „Grant“ 24. Sept. in New
York an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
Bremen, 25. September. „Patani“, nach Oſtaſien, 24. Sept.
in Antwerpen an. „Amerika“, von Galveſton, 23. Sept. von
Galveſton nach der Weſer ab. „Prinz Waldemar“, von Shydneh
nach Kobe ab. „Caſſel“ geſtern Dover paſſ. „Kaiſar Wilhelm der
Große“ geſtern in Marſeille an. „Mainz“ geſtern in Galveſton
an. „Neckar“ geſtern vom Gibraltar ab. „Kleiſt“ geſtern in
Hongkong an. „Prinz Heinrich“ geſtern in Hongkong an.
„Fricſdrich der Große“ heute in NewYork an. „Darmſtadt“
heute Queſſant paſſ. „York“ heute Dover paſſ. „Bonn“ heute in
Oporto an. Kronprinz Wilhelm“ heute von Southampton ab.

Woermann-Linie. (Bureau für den Beazirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 25. September. „Alexandra Woermann“, auf Aus-
reiſe, Mittwoch Dover paſſiert.

Standesautt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 25., September 1907.

Aufgeboten Der Fuhrherr Otto Menge, Gr. Brunnenſtr. 14 und
Anna Marche, Schmeerſtr. 13. Der Kaufmann Oskar Gittel, Berlin
und Frieda Wetzel, Meckelſtr. 24. Der Arbeiter Willy Laue, Mühl-
berg 4 und Emma Harniſch, Kuhgaſſe 2. Der Kellner Guſtav Henkel-
mann, Leipzig und Helene Zwadlo, Torſtr. 18.

Eheſchließungen Der Kellner Ernſt Zogbaum, Turmſtr. 155 und
Marie Bracknies, Forſterſtr. 21. Der Kupferſchmied Peter Smid, Zduny
und Jda Jungblut, Spitze 30. Der Apotheker Hans Herzog, Braun
ſchweig und Marie Dorn, Erfurt.

Geboren Dem Tapezierer Georg Behrend, Magdeburgerſtr. 28,
S. Fritz. Dem Arbeiter Otto Götter, Pfännerhöhe 33, S. Paul. Dem
Damenfriſeur Ferdinand Dahm, Dachritzſtraße 12, S. Rudi. Dem
Schloſſer Willy Hahnemann, Merſeburgerſtr. 46, S. Herbert.

Geſtorben Die Witwe Johanne Kunze geb. Leuſcher, 71 J.,
Fiebenauerſtr. 14. Des Rentiers Ernſt Wintzer Ehefrau Anna geb.
Häder, 57 J., Mansgsfelderſtr. 56. Der Privatmann Friedrich Eigen
dorf, 80 J., Taubenſtr. 28. Des Malers Hermann Hummel T. Gertrud,
7 Mon., Dieskauerſtr. 11b. Des Arbeiters Emil Labes S. Hans,
2 Mon., Glauchaerſtr. 33. Der Lehrer Waldemar Hucke, 20 J., Süd
ſtraße 19. Der Arbeiter Ferdinand Schneider, 58 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Gärtner Albert Wolther, Halle a. S.
und Elſa Holzhauſen, Merſeburg. Der Metallarbeiter Bruno Stroh
meyer, Nordhauſen und Emilie Seifert, Untermaßfeld. Der Kaufmann
Bernhard Roland, Kiel und Pauline Dreißig, Halle a. S.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 25. September 1907.

Aufgeboten: Der Kellner Friedrich Zeyß und Pauline Scholz,
Fleiſcherſtr. 42.

Geboren: Dem Kellner Siegmund Riehm, Körnerſtr. 1, T. Char
lotte. Dem geprüften Lokomotivheizer Friedrich Köhn, Deſſauerſtr. 12,
S. Werner. Dem Maler Guſtav Heerdegen, Gr. Brunnenſtr. 62, S.
Zu h Landgerichtsrat Karl Mathy, RichardWagnerſtr. 13,

Ulrich.

Geſtorben: Des Fabrikarbeiters Otto Kunze S. Hans, 2 Wochen,
Wörthſtr. 11. Des Arbeiters Ernſt Kälterborn T. Martha, 9 Mon.,
Schulberg 9. Des Fabrikarbeiters Otto Lingesleben Ehefrau Marie
geb. Menzel, 29 J., Dölauerſtr. 32. Die Rentiere Natalie Friſchbier,
77 J., Hermannſtr. 13. Des Geſchirrführers Hermann Zickhardt T.
Luiſe, 2 Mon., Böckſtr. 13. Friederike Ecke, 20 J., Gr. Steinſtr. 17.
Der Malerlehrling Arno Deinert, 17 J., Jakobſtr. 16. Des Berg-
arbeiters Reinhold Hammelmann in Seeben T. Martha, 8 Mon.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Beyſchlagſtraße entfallenden Landes hat der Magiſtrat in
Halle a. S. den Antrag auf Einleitung des Verfahrens zur Feſt
ſtellung der Entſchädigung auf Grund der F8 13 und 14 des Ge
ſetzes betreffend die Anlggung und Veränderung von Straßen
und Plätzen in Städten und ländlichen Ortſchaften vom 2. Juli
1875 und der S8 24 und ff. des Geſetzes über die Enteignung von
Grundeigentum vom 11. Juni
iſt ſtattgegeben worden.

1874 geſtellt. Dieſem Antrage

Dem Verfahren unterliegen folgende Grundſtücke der Ge
markung Halle a. S. 4 Ar 96 Quadratmetewr, Kartenblatt 2,
Parzelle 2207,/35, Beyſchlagſtraße, Acker, eingetragen im Grund-
buche von Halle a. S., Stadtkreis Band 169, Blatt Nr. 5899 auf
den Namen des Rittergutsbeſitzers Max Beyer in Dresden (früher
Landwirt in Halle).

Als Kommiſſar des Herrn Regierungs- Präſidenten für dieſes
Verfahren beraume ich zur Abſchätzung des Wertes digſer Grund-
ſtücksteile und zur Verhandlung mit den Beteiligten Temin auf.

Sonnabend, den 12. Oktober 1907, vormittags 10 Uhr
im Rathauſe in Halle a. S.
zimmer Nr. 1) an und

Ratskellergebäude, Kommiſſions
fordere alle an dar Sache Beteiligten

hierdurch auf, ihre Rechte in dieſem Termine wahrzunehmen
Dieſe Aufforderung ergeht unter der Verwarnung, daß beim

Ausbleiben der Beteiligten ohne deren Zutun die Entſchädigung
feſtgeſtellt und wegen deren Auszahlung oder Hinterlegung das
Erforderliche verfügt werden wird.

Merſeburg, den 19. September 1907.
Der Kommiſſar des Königlichen Regierungs-Präſidenten.

Dittmer, Regierungsrat.

eine Dampfmolkerei,
verbunden mit Quarkkäſerei und bahnamtlicher Spedition,

mit einigen erwachſenen Kindern, bin ich willens zu verkaufen.

Sehr gewinnbringendes Unternehmen, paſſend für ſtrebſame Leute

x
9 Fachkenntniſſe nicht erforderlich, da ich bereit bin, während eines
L viertel Jahres Käufer mit dem Betrieb vertraut zu machen.
92 Gute Rentabilität wird durch Vorverarbeitung eines Tagesquantums

nachgewieſen. Preis 45 000 Mk., Anzahlung 20 000 Mk. [2912
S Heinrich Ohagen, Vogelsberg i. Thür. Bahn Großneuhauſen.

Herrſchaftl.

zu verkaufen.
Haasenstein Vogler

Grundſtüch e

mit Garten in der Wilhelmſtraße, gut verzinslich und in
beſtem baulichen Zuſtande, iſt mit 10--15 000 Mk. Anzahlung

Gefl. Offerten bitte unter P. 8318 an
A. Gr-, hier abzugeben.

Nächſten Dienstag, den 1. Oktbr.

erhalten wir wieder eine große Auswahl
eleganter und firm gefahrener

Wagenpferde.
A. Schwahbe Söhne, Sisleven.

Jn dem Konkursverfahren üben
das Vermögen des Kaufmanns
Auguſt Ernſt in Halle a. S.
alleinigen Jnhabers der Firma
Gebr. Kircheiſen wird eine
Gläubigerverſammlung auf

den 10. Oktober 1907,
mittags 12 Uhr

an Gerichtsſtelle Poſtſtraße 13/17,
Erdgeſchoß links, Zimmer Nr. 45,
einberufen zwecks Wahl eines
neuen Konkursverwalters an Stelle
des erkrankten Konkursverwalters
Schmidt und zu deſſen Entlaſſung.

Halle a. S., den 24. Sept. 1907.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

A G aannSichere Existenz.
Verkaufe mein 1864 von meinem

Vater gegründete
Kolonialw.- und Manufaktur-

waren Geſchäft
mit guter Landkundſchaft; auch
kann Grundſtück ohne größere
Anzahlung mit gekauft werden.
Es bietet ſich hier ein ſelten
günſtiges Angebot. Nachfolger
wird vollſtändig eingerichtet. Werte
Adr. unter F. M. 510 poſt-
lagernd Göſznitz (S.-A.). [2949

Ein gut erhaltenes, wenig gebr.

Landaulet.
vorn und hinten zurückzuſchlagen,
ſowie ein offener Wagen mit
Rückſitz ſind preiswert zu ver-
kaufen. Off. unter Z. V. 211
an die Exp. d. Ztg.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Mit einem außerordentlich wirkſamen neuen

Plakat, deſſen Original vom Kunſtmaler Julius Klinger ſtammt,
iſt die Deutſche Gasglühlicht- Aktiengeſellſchaft (Auergeſellſchaft), Berlin
ſoeben herausgekommen. Das Plakat iſt von hohem künſtleriſchen
Wert und die Fernwirkung durch die ganz eigenartige flimmernde
Schrift eine vorzügliche. Sehr glücklich iſt die Texteinteilung, denn es
ſtehen auf der Affiche nur die Wörter Das neue Auerlicht 400 Gas
erſparnis Auergeſellſchaft Berlin O. 17. Auch harmonieren die zur
Anwendung gebrachten drei Farben, nämlich dunkelbraun, blau und
gelb, ſehr gut miteinander. Jn der Mitte der Affiche iſt der neue
dekorative Brenner der Auergeſellſchaft ſichtbar, der durch das leuchtende
Gelb des Metalls und den weißen Fleck der Glocke dem Plakat einen
beſonders intimen Reiz verleiht.

Aus Privathand verkäuflich:
drei bis vier Paar edel gezogene

hannoverſche

Wagenpferde,

Füchſe und Rappen, im Alter von
5 bis 8 Jahren, Größe 165--176
Bandmaß. Preis pro Paar von
1600-3200 Mk. Sämtliche Pferde
ſind gut im Geſchirr, ſcheufrei
und ohne Untugenden. [2707

Fr. Lichtenberg,Jlſenburg a. Harz.

100000 Mk.
zur erſten Stelle auf Gut bei
Halle a. S., 49 ha 68 a 83 qm,
849,07 Taler Grundſteuerrein-
ertrag, 315 Mk. Nutzungswert,
geſucht durch Woldemar Thoss,
Bankgeſchäft, Halle a. S.

Soldaten-Kisten,
Schiebekisten mit Schloss

in allen Größen Gr. Märkerstr. 23.

I Hlech u. Draht
in allen Stärken in Meſſing u.

Neuſilber empfiehlt [2941
Ferd. Haassengier

Barfüferſtr. 9.
Ladenſchaufeln aller Art,

Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

2 gebr. Dreſchkaſten
mit marktfertiger Reinigung,
gebr. Motor-Lokomobilen
ta ellos, billig abzugeben 2940
Priodr. Richter &(0., Weimar.

1000 Stück gebrauchte

Kartoffelſäcke
hat billig abzugeben [2978
M. Wehr, Leipzigerſtr. 81.

Saatweizen,
Ernte 1907, Strubes Square head
1. Nachſaat, franko Teutſchenthal
pro Ztr. 12,50 Mk., winterfeſt und
nicht lagernd. Offerten

H. Rohde, Eisedorf,
Mansfelder Seekreis.

Eine PUChsstute m. Geſchirr,

6 Holzkasten wagen
ſind zu verkaufen. Zu beſichtigen

Steinbruch Alsleben a. S.
Albert Schiller, Steinbruchsbeſitzer.

Dorkſh.Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [1599

e

e



Pfandhriefe
er Doutvclen Iypothekenbant in Neiningen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und 2war

4 Serie Xl, vor 1916 nicht verlosbar,
495 Serie Xil, vor 1917 ment verlosbar,

3 Serie vor 1913 nicht konvertierhbar,
empfehlen wir als gute Kapitalsanlage und geben Mewen r
jeweiligen Tageskurso SPpesen frei ab.Spar- u. Vorschuss-Bank zu Halle a s

Halloschor Bankverein
VonKulisen, Kaempf C0o.,

Halle a. S. u. Weissenfols a. S.

Aktienkapital M. 12000 000
Reserven ca. 2690000

Zahlstelle der K. k. österreichisohen Postsparkassen.

Eröffnung von laufenden Recohnungen.
Annahme von Geldern
gegen gute Verzinsung.

Checkverkehr
Kreditbriefe auf ausländisehe PIät20.

An- und VerKauf von Effekten
Aufbewahrung (2777

und Verwaltung von Wertpapieren,
Stahlkammern.

EintrachtBraunkohlenwerke und Brikettfabriken.
Die newen Dividendenscheinbogen zu unseren Aktien

No. I--5000 gelangen von heute ab gegen Einreichung der Talons
bei folgenden Stellen zur Ausgabe: [2985
Mitteldeutsche Creditbank in Berlin Behrenstrasse 2,Jacquier Securius in RBerlin, An der Stechbahn 8-1.
Allgemeine Deutsche Creditanstalt, Abteilung

BeckKer Co. in Leipaig,
Bank für Thüringen, vormals R. II.AKtiengesellschart in Meiningenm.

Neuwelzow (N.-L.), den 24, September 1907.

EintrachtBraunkohlenwerke und Brilcorttabrileen.

FrickK. Schaarhausen.

Strupp,

Von Frischer Zur empfehle
Allerfeinste junge Vierländer Gänse, p. Pfd.

Enten, steyr. Poulets und Hähnchen,
Brüsseler Poularden.

W Frisch geschossene junge Rebhühner.

75 Pf.

Blut frische RehrückKen, -Keulen u. -BIätter.
[2998

Oskar Klose,
Gr. Ulrichstrasse 55. Fernsprecher 993.

Prompter Versand nach aus wärts.

Prachtvolle Ananasſrüchte.

Ia. Tafelbirnen
in den Sorten Clairgeaus Butterbirne, Blumenbachs
Bttb., Diels Bttb., Napoleons BRtth., Calabasse,Gute Louise von Avranches, Herzogin von Angouième,
Hoſratsbirne, Pastorenbirne 2c., per Ztr. Mk. 20.
Abgabe nicht unter 25 Pfund. [2967
Paul Huber. Obſtbaumſchnle,

Halle a. S., Merſeburger Chauſſee. Halteſtelle Roſengarten.

Noch ist es Zeit,
Früchte einzumachen. Um sie vor dem Verderben zu
sehützen, verwende man zum PVinmachen echt

Dr. OetKer“s
Salicyl. [29638

Rezepte gratis von

Dr. A. OetKer, Bieleſeld.

BanKur Handel alnclustrie

Filiale Halle a. S.
(Darmstädter Banlo).

e Alte Promenade 3.
Aktlenkapital und Reserven

183 Millionen Mark.
ne

Annahme Von Depositen und Spargeldern zur Vèr-
zinsung Vom Tage der Einzahlung bis zum Tage
der Abhebung bei Kkulantesten Zinssätzen.

Kontokorrent- und Scheckverkehr.
An- und Verkauf von Wertpapieren, sowie deren

Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung.
Kostenfreie Einlösung aller fälligen Kupons.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und

diebessicherer Stahlkammer unter Selbstverschluss

des Mieters. [2291Diskontierung von Wechseln.
Ausführung aller sonstigen bankgeschäftlichen

Transaktionen zu billigsten Bedingungen.

Proussische Pfandbrief-Bank.
Die am 1. Oktober 1907 fälligen Zinsscheine unserer HyPpo-

theKen-Pſandbrieſe, Kommunal- Obligationen ung
Kleinbahn- Obligationen werden vom 15. September ab an
unserer Kasse und bei der Mehrzahl der deutschen Banken ung
Bankfirmen kostenfrei eingelöst. Daselbst sind obige Papiere zur
Kapitalsanlage und ausfühbrliche Prospekte zur Information erbültlich,

Preussische Pfandbrieſf-Bamlz.
Königſtädtiſche höhere Mädchenſchule,

Halle, Lindenſtraße 66.
W Anmeldungen neuer Schülerinnen werden Montag und

Donnerstag 2—3 Uhr entgegengenommen.

1114] L. Staahs, Schulvorſteherin.
Aumnat der berechtigten Realschule

zlankenburg Narz
nimmt jederzeit neue Zöglinge auf. Persönliche Leitung des Direktors,
Berechtigung zum einj, Dienst. Prosp. durch d. Dir. Rhotert.

Pädagogium Rossla a.
Grdl. Unt. in kl. Klafſ. (8--14 Sch.) nach d. Plänen d. mn.
u. Realſchule. Vorb. für Eintr. in d. ob. Kl. Staatl. APenſionat mit ausgeprägtem Familiencharakter. e Echabeſte Eh u. z Intereſſe an geiſt. dir körp. Entwicklu g.

u. alles Nähere d Dr. rronwe,

Paul Sauerwein, Grünſtraße 27.
Wilh. Kröner, Körnerſtraße 29.
Karl Stephan, Körnerſtraße 35.
Arthur Schimpf, Leipzigerſtraße 27.
A. Roſenbaum, Ludwigſtraße 12.
Hermann Caſtedello, Marienſtraße 5.
Herm. Rühl, e 1.A. Raſpe, Richard-Wagnerſtraße 50.

Nachſtehende Bäckermeiſter ſind Mitglieder des

Albert Nicol, r 9.Julius Enke, T
Richard Strauß, Trothaerſtraße 24.
Minna Eckert, Große
Guſtav Schimpf, Große Ulrichſtraße 53.

riedrich Linke, Kleine Ulrichſtraße 14.
mil Knabe, Wittekindſtraße 17.

Robert Stein, Pfännerhöhe 29.

Hof und Feldverwalter
für großes Ritter n b. Halle a. S.
e

gRabatt-Spar -Voreins, E. W. Halle S. ſchaenger unverheirateter herr
ulins Lange, Berlinerſtraße 3b. Martin Müller, J I. u t chden Jmmermann, 21. Oscar Koch, Große Steinſtraße 36. e r,

Hartmann, Blücherſtraße gut empfohlen, für ſofort geſucht.

Dr. Fuhrmann,RegierungsAſſeſſ or, Halle a. S.,
Gartenſtraße 7, I.

K Lehrlinmit beſſerer Schulbildung findet
X Aufnahme. [2924C. Schober, Halle a. S.

oluckſtraße 4.

lrichſtraße 25.

Suche eine einfache, perfekt
ſchneidernde [2993

Erproht und hewährt!

o us-W ch
C. ampen und Brenner.

Spiritus-Vorwertungs-Genossensehaft,

Leipzigerstr. 43. Halle a. S. S Leipzigerstr.

ungfer,
die auch friſieren kann.

Baronin Münchhausen,
geb. Gräfin Schulenburg,

Herrengoſſerſtedt i. Th.
1. Okt. evtl. ſpätEine Kö chin h Eiern

gegen hohen Lohn geſucht. Offert.
an Bruno Recker, Eilen-
burg, erbeten. [2995
meines Junggeſellenhaus
eine ältere, in Küche, Geflügelzucht

Sofort oder ſpäter zur h

Haus und Gartenarbeit erfahrene

V r Kostenlos! Wirt ſchafterin
Unsere Marke „Pfeilring“ allein

garantiert die Echtheit unseres

Tanolin-
Lanolin-

Nachahmungen weise man zurück.
Vereinigto (hemischo Werke Aktiengeellschalt, ten rennt Senrrter i

Cream
Seifoe.

geht cht. Keine u hereiniſt zur Molkerei. Gefl rt.
u. Z. t. 209 an die Exp. d.

Junge Mädchen
nimmt zur AusbildungHaushalt gegen gitige Eit
ſchädigung wieder auf [2803Frau Starke, Neue Promen de

Eine Kinderfrau
ſucht für ſofort [2895

Carl EIze, Gutsbeſitzer,
Porſt bei Cöthen.

[2964

unserer

—S Konrertzum Heſten des Vereins gegen Armennot und Bettelei
am Freitag, den 27. d. Mts., abends 8 Uhr

in den „Thalia Festsälen“.
Herr Otto Schulze (Geſang), cand. med. Walter Lindemann (Violine),

stud. phil. et rer. nat. Paul Krüger (Klavier), Frl. Adele Billeb (Klavier).
Programme und Einlaßkarten ſind in der Hofmuſikalienhandlung von
Reinhold Koch, Alte Promenade 1b, zu haben. (2818

Telegramm Adresse J R 11 h e u
Rudolstadt. Rudolstad olsba

Hotel ersten Ranges mit herrlichen Par Augen

Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
elektrische und Lichtbäder. Müssige Preise.

ieſige und auswärtige Herren können ſich bei einer Freimaurer-
Loge, welche ſchon mehrere Jahre am hieſigen Platze beſteht,

beteiligen. Anmeldungen unt. Z. s. 208 an die Exped. d. Ztg. erb.

a Mehrere Schloſſer
finden dauernde Beſ frigung bei gutem Lohn. [2853

Alb. Rünnig, n Gardelegen.

Poſſſtraße I enenloriim Mu ih) 12 meiſt gr.
Saal u. heizb. Vorſaal,Badeſt., 2Jnnenkl. u. Fehntr; vie u eh. u. über 7 a gr. Garten zc.,

zu hochherrſchafti. Wohnun April 1908 zu vermieten. Beſichtigung 12-1 oder i

Albert Drechsler, Poſtſtraße 21, III.
hr. Näheres n

v. 1 kg ab mit 20 bx W Findfaden Liſtenvr. bis well Gimreelag Breite n 36:

Tabakpfeifen
empfiehlt in größter
Auswahl billigſt

Ernst Karras jun.
Leipzigerſtraße 4.

Haben Sie ſchon Pfund
16 AE Wolle neR. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

sooo Uhren gratis
Behufs Roeklame
fir unsere Uhren
und Verdreitung
unseres reich illu-
striert. Kataloges
kann jeder Leser

dieses Blattes eine
hochfelne Remon-
toir-Anker- Uhr für
Herren od. Damen

ratie erhalten. Senden Sie IhreLikenr unter Beifügung von 40 Pfg.
in Briefmarken für Porto u. Spesen an

Leop. Peith, Wien 7 l. Ehe

PerſouenAugeboke.
Neu!Sparbogenlampen, Kinderl. Witwe (Bayerin), 32 J.,

Sparglühlampen. ſucht ſofort oder ſpäter Stellung
Vondran, Kirehnerstr. 19. als Haushälterin, Wirtſchafterin c.

bei Witwer oder alleinſtehendem
Schauſenstergestelle Herrn. Gefl. Off. unt. Z. r. 207

für Bäcker und Konditoren befördert die Exped. d. Ztg. [2950Gr. Märkerſtraße 23. f xp Ztg. l
Zunges Mädchen,
welches im Haushalt und Kochen
nicht ganz unerfahren, ſucht am1. November zur Erlernun e

Perlaugte Perſonen.

Haushaltes und geſelligerFabrikportier- Stelle Formen Aufnahme in geb
ſofort zu beſetzen. Offerten unter Familie. Gute du und
E. 8374 an Maasenstein Familienanſchl. Bedingung 4
Vogler A. G., Halle a. S., erb. unt. Z. p. 205 a. d. Exp. d

Wir ſuchen für unſer Dünge-

Zu Weite Mietgeſuche.
Mann (cgel. Detailliſt) fürLager un kleine Reiſetouren. Suche per 1. Oktober ein

Schriftl. Angebote an [2976 möbl. Zimmer mit V Ein
L Gebr. Wege, Halle a. S. evtl. J nahe Gr. Ulri

t reiſes erv en Markt.
Geübten Schreiber

für Notariat und tüchtigenMaſchinenſchreiber ſuchen Vermietungen.
JustizratGlimmn, Dr. Schwarzen 7

Rechtsanwälte. [2996 herrſchaftl. I öt age,
Ein tüchtiger (2971 Zim., Balkon 2c., 1. April für
K on d ito r, Mark zu vermieten.

welcher etwas von Bäckerei verieh, Frdl. möbl. Zimmer

wird ſofort geſucht. ſofort zu vermieten.
Ernst Hoſmann, e 19, II.Leipzig, Glockenſtraße 15. Nähe der Univerſität.
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